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Drschetat täglis , « tt Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
In Karlsruhe in 'S HauS gebracht'
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
Imonatlich SS Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.

'•
. LüPfg,. mitBestellgcld 3 Mk. 65 Pfg .

Erstellungen werden jederzeit
entgegcngenommen. Post - Zeitungs- Liste 807.

Samstags - Beilage :
Vas illujtrirte achtscitige Unterhaltungsblatt

„Steine und Wlurnen ". Telephon - Anschluß - Nr . 835.

A n > et g e n : Die sechSspaltigePetit-
»eile oder deren Raum 12 Pfg,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsprechcnderRabatv
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe

M 34 . Donnerstag , den 8 . März 1SOO .
— i

□ Keine Vermittelung !
► Den Engländern ist nach der Entsetzung der Städte
Kimbcrley und Ladysmith und nach der Gefangennahme
des Bitrengenerals Cronje am Paardebergc arg der
Kamm geschwollen . Man ersieht das am besten aus
einer Unterredung , die der bekannte englische Politiker
und Parlamentarier Sir Charles Dilke mit dem
Vertreter eines Pariser Blattes gehabt hat , dem „Echo
de Paris.

" Dilke gehört §u der liberalen, sonst im All¬
gemeinen franzosenfreunduchen Richtung in England ;
und gerade deßwcgen ist der schroffe Ton , den Dilke
jetzt gegen Frankreich anschlägt , so außerordentlich be-
-nicrkcnswerth. „Wir habeir eine Reihe von Fragen »ul
Frankreich zu regeln ; der Zustand von heute kann nicht
ewig dauern , lvir müssen die Streitfragen aus der
Welt schaffen , die beide Länder trennen . . . Frankreich
-geigt sich uns fortwährend in der Stellung eines Gegners ;
«s läßt sich oft zu beleidigendem Vorgehen gegen uns
jortreißen . . . Man erkennt daraus , wie schwer eine
Verständigung zwischen den beide» Ländern ist . . .

"
jlnd dann hat Dilke noch ausdrücklich hinzugefügt , daß
chie Stellung Großbritanniens zu Frankreich nicht freund¬
licher werden mürbe , wenn etwa wieder ein liberales
Ministerium an die Stelle des gegenwärtigen konser¬
vativen Kabmets in England treten sollte .

Das alles klingt geradezu drohend und thatsächlich
scheint man ja in Frankreich dem Frieden gar nicht so
recht zu trauen . Die nnifassenden Küstenbefestigungen ,j>ic in der neuen Marincvorlage von der französischen
Rcgicumg gefordert werden , reden dariiber in Verbin-
chung mit den geplante» Neubefestigungen der französischen
Kricgshäfen im Auslande eine recht deutliche Sprache .
Seit dem Streite um Faschoda, in deni Frankreich voll¬
kommen vor den Ansprüchen der Engländer zurückweichen
mußte, hegte man in Frankreich den dringenden Wunsch ,

-sich nach Außen hin zu verstärken, weil man das Ge¬
fühl der Unsicherheit nicht mehr los werden konnte , ob
man iin Falle kriegerischer Verwickelungen auch stark
genug sein mürbe, englischen Angriffen zu widerstehen .

Bei einem solchen Verhältnisse zwischen England und
. Frankreich ist von vornherein gar nicht daran zu denken,
daß französische Versuche , vermittelnd zwischen England
und die Buren zu treten, von Erfolg sem könnten . Und
ähatfächlich thnt jetzt auch der Pariser „Tenips "

, das
ausgesprochene Organ der französischen Regierung , ein
UcbrLgcs , um die ftanzösische Regierung von dem Ver--
dachte zu reinigen, als »volle sie den Engländern irgend
nn. . ^ "^HEen machen und Rathschläge geben dar--imi, was sie in Südafrika thun sollen . In fast iiber-

m
* Höflichkeit führt das genannte Pariser halbamt -

• ' iie Vlatt eine Sprache , die beinahe wie eine Entschul¬
digung deßlvegen klingt , daß in der unabhängigen fran¬
zösischen Presse hier und da die Anregungen zn Vermit¬
telungsversuchen in den , südafrikanischen Streite er¬
gingen. Und gleichzeitig bentitzt der „Tcmps " die Ge¬
legenheit, um noch eine besondere Verbeugung vor Eng¬
land zu machen und zu versichern , daß Frankreich nie¬
mals etwas Arges gegen England im Schilde geführt
habe, sondern stets darauf ausgegangen sei , in freund¬
schaftlichem Verhältnisse zu den Briten zu stehen.

Und Rußland ? Vielleicht in keinem andere» Lande
ist der Gedanke von der Rothwendigkeit einer Ver¬
mittelung zwischen England und den Buren so lebendig
im Volke geworden, wie im Czarenreiche. Aber auch
die Petersburger Offiziösen winken ab . „Noivoje
Wrcinja" kommt nach längeren Betrachtungen über die
allgemeine Lage nach der Kapitulation Cronje 's zu deni
Schluffe , daß cs sich nicht empfehle, schon jetzt Ver-

mittelungsversuchc zu machen . Daß der deutsche Kaiser
den Vermittler mache und Anderen die Kastanien aus
dem Feuer hole , das möchten ja Alle ganz gern leide».
Aber das dem deutschen Kaiser allein zuzumuthc» , ist
ein albernes Beginnen ; und da nun England ganz
deutlich erklärt hat , es »vürde ein Eingreifen fremder
Mächte als eine „unfteundliche politische Handlung " auf¬
fassen , so ist auch die Regierung der Bereinigten Staaten
von Amerika gänzlich von dem Gedankenzurückgckommcn ,
eine Vermittelung zu versuchen . „Eine Vermittelung
werden wir nicnials annehmen l " — so hat auch Sir
Charles Dilke in der vorher erwähnten Unterredung mit
dem Pariser Zcitungsmannc mit großem Nachdrucke
erklärt.

Zunächst also muß man mit Bedauern Abschied nehmen
von dem schonen Gedanken, daß eine dritte Macht be¬
rufen sem könnte dazu , durch ihr versöhnliches Ein¬
greifen dem Blutvergießen ein Ende zu »lachen . Und
thatsächlich scheinen gegcntvärtig auch die Buren noch
gar kein großes Verlangen nach einer solchen Ver¬
mittelung zil haben. Das jedenfalls scheint Thatsache
zu sein, daß die Transvaal -Gesandtschaft und ihr Leiter,
Dr . Lehds in Briissel, bis jetzt bei keiner einzigen Macht
solche Wünsche zil erkennen gegeben haben. Vermuthlich
hoffen die Buren , daß diebritischenSoldatensich noch tüchtig
die Köpfe einrennen lverdcn an den Felscnbergen im
Oranje-Freistaat und in Transvaal ; und das würde
dann freilich auch das beste Mittel sein , uni die Eng¬
länder etivas friedlicher zu machen . Daß das geschehen
möge , ist der aufrichtige Wunsch aller Freunde der
Gerechtigkeit !

Deutscher Reichstag «
Berlin , 6 . März.

Zweite Berathmig des Gesetzentwurfs betreffend die
KonsulargerichtSbarkcit .

Der Gesetzentwurf wird anfAntrag drsAbg . Schräder
(fr. Vg .) in derKoinmissionSfassimg en bloc angenommen .

ES folgen Petitionen , lieber die Petition betreffend das
Vereins- und Versammlungsrccht beantragt die Kommission
Uebergang zur Tagesordnung.

Abg . Müller - Sagan (fr. Volksp .) und R i ck e r t ( freis.
Vereinigung) beantragen Ueberweisung zur Berücksichtigung.

Abg . Dr. Pachnicke (fr . Vg .) tritt für diese Anträge
ei» . Man müsse bei jeder Gelegenheit auf eine endliche

>rcichsgesctzliche Regelung des Vereinswesens dringen .
•4 Abg . Beck- Heidelberg (natl.) und Stolle (Soc .)
schließen sich dem an.

Abg . Herz selb (Soc .) polemisirt gegen Verletzungen
des Vereins- und Versaininlungsrechts in der Stadt WiSmar,
die sich die Polizei unter dem Beifall der Nationallibcralen
und Junker habe zu Schulden kommen lassen.

Präsident Graf Ballestrem bittet den Redner , bei
seinen längeren Ausführungen bei der Sache zn bleiben .

Abg . Bcckh - Koburg (fr . Volksp .) : Der Reichstag
habe sich schon früher im Sinne dieser Positionen schlüssig
gemacht.

Abg. Bändert (Soc .) erörtert die einschlägigen Ber-
hältnisie im Groscherzogthum Sachsen -Weimar.

Abg . Büsing (natl.) : Er sei stets für Erweiterung des
Koalitionsrcchtcs der Arbeiter cingetreten . Zwischen ihm und
den mecklenburgischen Hochkonservativen bestehe ein tiefer
Riß auf Grund der liberale » Forderung einer Verfaffung
für Mecklenburg.

Die Petitionen iverden schließlich gemäß den Anträge»
zur Berücksichtigung überwiese» .

Bei der Petition betreffend Einführung des Befähigungs¬
nachweises für das Baugewerbe beantragt die Kommission
Uebcrweisuiig zur Berücksichtigung oder als Material .

Abg . Fr ob me (Soc .) spricht gegen den Antrag der
Kommission und beantragt Uebergang zur Tagesordnung.

Abg . Werner empfiehlt den Kommissionsantrag .

Abg . Hahn (Bund dcr Landw.) schließt sich dem Vor¬
redner an.

Abg. Frohme meint , an Befähigung fehle cs den Bau¬
unternehmern in der Regel nicht , wohl aber häufig an Ge-
tvissenhastigkeit.

Abg . Pauli - Potsdam beantragt Ucbertveisung dcr Pe¬
tition zur Berücksichtigung.

Abg . Bin de Wald (Ref .) : Interesse a» schrankenloser
Gewcrbcfreiheit hätte nicht das Publikum und Handwerk ,
sondern das Großkapital. Nur den BureankratismuS treffe
die Schuld , weun die Zwangsimiuiigen nicht zum Segen des
Handwerks ausgcschlagen seien .

Abg . Dr. Pachnicke (fr . Ver .) : Eine procentualc Zu¬
nahme der Banunfalle sei nicht erwiesen. Die Unfälle hätten
eher ihren Grund in überspannterGewinnsucht der Aktionäre
als im Mangel a» Befähigung.

Abg . Gröber (Centr.) tritt für den Befähigungsnach¬
weis ein . Eine entsprechende Resolution sei bereits früher
vom Hause angenommen worden .

Die Petition wird endlich unter Ablehnung des Antrages
Frohme gemäß dem Anträge dcr Kommission als Material
überwiesen .

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung dcS Gesetzentwurfs betref¬
fend Konsiilargerichksbarkeit , RcchnungSsache »,
Gesetz betr. Rcichsschiildcnordnniig . Schluß 6 Uhr .

Deutschland.
Berlin , 6 . März.

— Der Trinkspruch, den der Kaiser bei dem Gala-
Diner zu Ehren dcr königlich spanischen außer¬
ordentlichen Gesandtschaft ausbrachte, lautete nach
dem „Reichsanzeiger" »vie folgt : Mit dem Gefühle
herzlichsten Dankes bringe Ich die Gesundheit Ihrer
Majestät der Köiligin-Rcgentin von Spanien und Seiner
Majestät des Königs Alfons XI >1 . aus fiir die hohe
Ehre , welche Sie Meinem Hause angethan hat durch
die Verleihung des altehrwürdigen Ordens
des Goldenen Vließes an Meinen Sohn , den
Kronprinzen . Ich erblicke in dieser Verleihung nicht
nur den Ausdruck wohlwollender Sympathie der König¬
lichen Frau für den Kronprinzen und Mich , sondern
auch eine neue Bekräftigung der Bande gegenseitiger
Freundschaft und Hochachtung, »vclche das ritterliche
spanische Volk und sein Erlauchtes Königshaus mit dem
deutschen Volke und seinem Kaiscrhause verbinden. Es
diirften wohl wenig Orden cxistircn , ilm die sich ein
solcher Hauch von Poesie webt, wie gerade das Goldene
Vließ . Vom Fürsten m»d Feldherr « vieler Jahrhlinderte
solvohl , >vie anch von Königen und Kaisem getragen,
auf Monumenten und Bildern verewigt und verherrlicht,
ist das Goldene Vließ, unistrahlt von dcr Heldengefchichte
der vergangenen Jahrhunderte und der Thaten vieler
Helden , die cs getragen , mit Recht eine Dekoration,
welche das Herz eines Jünglings höher schlagen lassen
muß , »venu er für würdig befunden wird dcr Ehre , in
diese hohe Gemeinschaft eingcreiht zn werden. Mit dem
Danke Meines Sohnes und dem Meinen für diese Aus¬
zeichnung verbinde ich von Neuem den Dank für die
herzliche und »vahrhaft großartige Aufnahme , »vclche
Ihre Majestät Meine«! Oheim und seinen Herren auf
den schönen Gefilden Spaniens zntheil werdet ! ließ.
Ihre Majestät kann versichert sein , daß nicht nur Ich,
sondern auch das ganze deutsche Volk mit vollstem
Interesse und wärmster Sympathie Ihre Majestät die
Königin in Ihrem pflichtenschwcren Amte begleiten und
von Herzen wünschen , daß in dem in nicht zu ferner
Zeit znm Throne berufenen Sohne der sorgenden Mutter
sowohl wie auch dem hoffenden Lande ein König be-
scheert werden möge, der unter Gottes gnädigem Schutze
sich würdig der Reihe großer spanischerHerrscher

cinfügen möge. Wir trinken auf das Wohl Ihrer
Majestät der Königin Christine und Seiner Majestät dcS
Königs Alfons Xil ' . !

— Das Fleischbeschau- Gesetz , die Vorschläge
der Reichstagskommisston zu demselben und die Haltung
der Rcichsregierung dazu sollen angeblich nach dcnunab-
lässigcn Versicherungen der freisinnigen, demokratischen
und socialdemokratischcn deutschen Presse Entrüstung in
den Vereinigten Staaten von Aiuerika und bei deren
Regierung Hervorrufen. Die Blätter vergessen dabei,
daß die Beschlüsse der Fleischbeschau -Koinmissio » auch
von dem - frei sinnigen Kommissionsmitglicde Stein¬
hauer angenommen worden sind . Außerdem aberdenkt
man in den Vereinigten Staaten augenscheinlich gar nicht
an etwas wie Entrüstung . Anch der von dem social-
demokratischen Abg. Kunert als etwas ganz Besonderes
im Reichstage vor einigen Tagen verlesene Erlaß des
Frhrn . v . Rheinbaben , als dieser noch Rcgicrungs-
präsidcnt in Düsseldorf war, über Verweigerung von
Auskünften an die amerikanischen Konsulc erregt in
Amerika durchaus keine Aufregung . Eincs der ange¬
sehensten amerikanischen Blätter, die „Nclv-?)orkcr Staats-
zeitnng " , spricht cs ganz bestinimt aus, daß man das
Alles in den Bereinigten Staaten nicht als deutsche
Kampfmaßregeln anffasse — ini Gegentheil, man könne
darin nur „Nachahmungen amerikanischer Vorbilder
sehen"

. Eine andere amerikanische , in deutsche Blätter
übergcgangene Meldung wird von nntcrrichtetcr Seite
in der „Post " als falsch bezeichnet , daß nämlich die
deutsche Rcichsregierung m Washington versichert habe,
das Gesetz über die Fleischbeschau »verde derart abge-
äudcrt werden, daß die Eiinvände der Vereinigten
Staaten hinfällig wiirden. „Die deutsche Regierung —
so sagt sehr richtig die „Post " — ist zur Zeit gar
nicht in der Lage , über das, »vas in Deutschland
Gesetz wird, irgend welche Eröffnung zu machen "

. Man
»vciß ja eben noch nicht, >vas eigentlich Gesetz »vcrdcn wird.

— Die Budgetkommission genehmigte den Etat für die
Einführung des Scheckverkehrs im Reichspost¬
gebiet unverändert mit dcr Bestimmung, daß die Ein¬
führung erst ani 1 . September 1900 erfolgt, nicht «m
1 . April.

- - Nur zu berechtigt ist die Klage, daß Diejenigen,
welche die Socialdemokraten mit Stumpf und Stiel auS-
rotten möchten — auf ihre Art näinlich — selbst den ,
Umsturz die »virkfamsten Waffen liefern , Re
gierung sowohl wie die Kreise Derer von „Bildung un'
Bcsitz"

. Von letztem liegt eben wieder ein drastische
derartiges Beispiel vor . In seiner letzte» Sonntags-
nuunner veröffentlicht der „Vorwärts" die Speisen-
karte eines Essens , welches der Inhaber einer
hiesigen Weinhandlung , also ein bürgerlicher Mann, dieser
Tage zur Hochzeitsfeier gegeben hat . Damach bestand
dieses Essen ans sage und schreibe siebenzehn
Gängen , zu denen fünfzehn Sorten Wein, dar¬
unter die feinsten und thenersten Marken, servirt wurden .
Das trockene Konvert , ohne Wein , stellte sich auf 65,mit Wein ans etwa 150 Mk . Das ganze Essen kostete
rund 7000 Mk. Der „Vorwärts" meint dazu , anf der
Speisenkarte hätten nur noch die Vomitiva , die Brech¬
mittel, gefehlt , die, wie im heidnischen Rom , bei solcher
ausgedehnten Speisenfolge, richtiger Schlemmerei, für nor-
niale Mägen unerläßlich seien. Gegenüber einem solchen
Protzenthum ist das in Elmshorn zn Ehren des Obcrpräsi -
dcnten v . Köllcr arrangirteEssen zu 20 Mk. das Couvert, für
welches auch vier socialistische Stadtverordnete stimmten,
ja das reinste Armeleuteessen . Wie müssen, so schreibt
die „Deutsche Reichs-Zeitung " , solche Schwelgereien, wenn
das Volk davon hört, aus Diejenigen wirken , die von

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 7 . März.

' v . St. Großh . Hoftheater . Gestern wohnten »vir wieder
einmal einer Aufführung des „Lobetanz " an, müssen
aber offen gestehen, daß sie «ns keinen Genuß bereitete.

-Herr Gerhänser schien noch von seinem Münchener
-Gastspiel erniüdet und memorirtc so schlecht , daß es auf¬
fiel, Frau Mottl sang sehr schön, aber es war kein
belebender Zug im Ganzen, das sich schwerfällig vorüber
schleppte . Der Besuch »vac auch nur ein mittelmäßiger .

- Wie wir hören, will auch unsere Kaninicrsängerin
Fräulein Mailhac sich auf einen ehrenvollen Rückzug
bon dcr Bühne für Ende dieser Saison vorbcreitcn ; ob
es sich so verhält , »visscn »vir nicht genau ; doch soll ihr
Koutrakt bis dahin abgelanfcn sein.

In nächster Zeit »vird, znm Theil in neuer Besetzung ,
Shakcspeare's „Kaufmann von Venedig " an die
Reihe komnien ; von Lortzing's „Regina "

, die wieder¬
holt ans dem Spielplan anftauchte, hört nian nichts
weiter »rehr, es scheint nur eine jener Promcssen gewesen
zu sein, welche ja bet Aufstellung des Saisonspielplans
bei uns zuweilen genannt und verzeichnet »vcrden, um
dann spurlos »vieder zu verschwinden .

— Weingartner -Kalmorchkster-Konzert . Heber Wein-
KQrtiiec'ä Auftreten mit dem Münchener Kaimorchefterals . Konzertdirigent liegen »ins von Berlin , München,
Frankfurt , Mainz , Straßburg rc. außerordentlich begeisterte
Berichte der gcsammten Presse vor . Ueberall »vnrden
Weingartner und seiner ausgezeichneten Künstlcrschaar
großartige Ovationen bereitet. Wir sehen niit Spannung
dem Konzert in unfern Mauern entgegen. Dasselbe
Findet am Donnerstag, den 15. März, im großen Fcst-
hallesaal statt.

— Knustverein . Neu angegangen sind : 294 . Karl
-Biese hier „Der Haidehof"

. 295 . Derselbe „Abcndfriedcn" .
296. Derselbe „Motiv aus Gudendorf "

. 297 . Derselbe
Z,Grötzingen"

. 298 . Derselbe „Motiv aus Duhnen "
. 299.

D̂erselbe „Weg durch die Heide "
. 300 . Wilhelm Schröter

Hier „Wintermorgen "
. 301 . A . Hüscr, Bad Rothenfelde

»Im Sachsenwalde" . 202 . Robert Böuingcr , Düsseldorf
»Wie ist doch die Erde so schön, so schön" .

* . *

= Bon Hochschulen rc . In Heidelberg sind durch
das Ableben des Geh. Raths Georg Meyer im Lehr¬
plan der juristischen Fakultät etliche Verschiebungen für
kommendes Sonmiersemester nothwcndig gclvordcn. Pro¬
fessor Jellinck »vird die Vorlesung über „Allgemeines
uno deutsches Reichs - und Landesstaaisrecht " übernchmcn.
Die an der Universität Heidelberg traditionelle besondere
Pflege der öffcntlich -rcchtlichci! und staatswisscnschaftlichen
Disciplinen »vird in diesen: Sommersemester einem ein¬
zigen Ordinarius obliegen. Professor Max Weber
hat z »var „Theoretische Nationalökonomie" angekündigt,
wird aber ans Gesundheitsrücksichten nicht lesen . Bei
Prüfungen vertritt ihn dcr a . o. Professor Leser . —
Ein au die Heidelberger Universität gelangter Er¬
laß des Großhcrzogl . Bad. Ministeriums

'
bestimmt be¬

treffend die Zulassung der Frauen zumUniver -
silätsstudiiim : Frauen, welche gemäß § 6 der aka¬
demischen Vorschriften das Reifezcngniß eincs deutschen,
staatlich anerkannten Gylnnasinnis bcziv . in den hierfür
bestimmten besonderen Fällen eines derartigen Real -
gymasimns oder einer Oberrealschnle vorlegen und in:
übrigen die erforderlichen Nachweise für die Jmmatrikn-
lation erbringen, werden zunächst jedoch nur versuchs -
und probeiveise zur Immatrikulation an den beiden
badischen Landesmiiverfitäten zugelassen . Eine völlige
Gleichstellung mit den Studenten ist demnach durch diesen
Erlaß nicht erfolgt, denn im Gegensatz zn dcr Behand¬
lung dcr Studenten werden Studentinnen ohne Matnri-
tätserauicii nach wie vor nur als Hospitantinnen zngc-
lassen . Den imnmtrifulirtcit Damen dagegen steht fortan
jeder Hörsaal , auch der des »viderwilligen Docenten,
offen . Z»vci Tage vor Eintreffen der Ministcrialvcr -
fügung hat eine Heidelberger Stndciitin , die Amerikanerin
Fräulein Hittl , durch eine Dissertation über die „Prä-
posilion wip im Aitcnglischen " sich mit dem seltenen
Prädikat summa cum laude den philosophischen Doktor¬
hut errungen . - - Dcr katholische Geistliche und Stadt-
vibliothckar in Schlcttstadt , Joseph Göny , dcr in
den »visscnschaftlichcn Kreisen durch mehrere historische
Arbeiten über diese seine Vaterstadt schon bekannt ist,wurde von dcr philosophischen Fakultät der liniversität
Straß bürg anf Grund seiner bisherigen literarischen
Thäligkeit und eines mit besten : Erfolg abgelegten

Eramens znm Doktor dcr Philosophie promovirt . —
Die Akademie der Wissenschaften zu Paris crlvählte
den Berliner Chemiker Fischer zum korrespondirenden
Mitgliedc.

— Ein neu aufgefundcnes Beethoven - Manuskript.
Der Chorleiter der Stadtpfarrkirche zn St . Peter in
Wien, Karl Ronland , hat eine Anzahl wcrthvollcr
Handschriften Cchubert's und Becthoven's anfgcfnnden
und gerettet, die er aus einer Menge alter Niusikalien
hcrausgeholt und an's Licht gebracht hat. Unter den
Handschriften befand sich auch Beethovens U -äur-Rondo
fiir Pianoforte und Orchester; cs ging in den Besitz der
Gesellschaft der Musikftcunde über. Der Archivar der
Gcseüschast , Dr . (Hiscbins Mandyczewski , beschreibt
nun das Manuskript in dem z »veiten Sanimelbande der
nengegründeten internationalen Mnsikgeseüschaft . Be-
mcrkcnswerth scheint das Ergebniß , daß die Bermuthung
des Gelehrten Otto John , das Rondo habe zum Klavier¬
konzert in B gehört, nun durch Auffindimg der ver¬
schollenen Original - Handschrift bestätigt wird . Es ist
anch von Interesse , ans der Darlegung Mandyczelvski's
zn entnehmen, daß Karl Czerny das nnvollcndct nach¬
gelassene R' ondo Becthoven's ebenso wirksam wie pietät¬
voll ergänzt hat . Czerny, dcr in seiner Jugend Bcct-
hoven's Schüler , später ihm ein treu ergebener lind
wcrthgcschätzter Freund war, ist nicht mir mit Becthoven's
Kiavicrtechnik, sondern auch mit dessen Koinpositions-
technik innigst vertrant getvescn . In bessere Hände als
in seine hätte das Stück, »vie cs Beethoven - interlassen
hat, gar nicht kommen können . Ans der Art, wie er
daran das Fehlende ergänzt hat , spricht nicht nur
seine künstlerische Fähigkeit, sondern anch seine ehrliche
Bescheidenheit .

— Die Opernsaison in dcr Londoner Oper wird am
14 . Mai beginnen und sich bis znm 30 . Juli erstrecken,
sie wird »vie immer 67 Abende umfassen. Unter den
Künstlern, die diesmal gewonnen wurden , sind besonders
zn nennen : Susanne Adams , Edith Walker , Nellic
Melba , der Brüsseler Tenor Jmbart de la Tour, Saleza,
de Lucia, Edouard de Ncszke , Journet, Scotti und
Plan ^ on, die Ternina, Gadski, Bclce und Schlimann -
Heink , Licban, van Rooy , Slezak und Ernst Kraus.
Älvarcz »vird wahrscheiulich diesmal nicht erscheinen , und

Jean de Reszke und Mme . Calvö. haben sich noch nicht
entschieden . Im Juni >vird zwei Alal der Cyklns „Der
Ring des Nibelungen" anfgcführt »verden . Felix
Mottl wird die deutschen Opern dirigiren . Mottl
wird aber in diesein Sonimcr »vahrscheinlich an keinem
Londoner Konzert thcilnchinen, und er »vird bestimmt
keine Wagner - Konzerte dirigiren ; sein Manager be¬
gründet dies damit, daß Wagnerauszüge im Konzert¬
saale die Anziehnngskraft verlieren, wenn man die voll¬
ständige Oper anf der Bühne hören kann . Die Wagner -
Konzerte hätten schließlich nur den Zweck gehabt , eine
Etappe zur Bühnmvorstclliiiig zu bilden.

— Verschiedenes. Die freie Vereinigung Düssel¬
dorfer K ü n st l e r in Düsseldorf veranstaltet ihre nennte
Jahresausstellung in dcr Zeit vom 11 . März bis 18. April
in den Räumen des -Kimst -Gewerbe-Mnseilms . — Wie
aus Xanten (Rheinpreiißen) gemeldet wird, hatten sich
zur vorivöchentlichen Anfliahme in das dortige Lehrer -
innenseminar 104 Beiverberinnen gemeldet! Nur 30
konnten Berücksichtigung finden. — Der Nestor , der
o l d c n b n r g i s ch e n Aerzte, Medizinalrath Dr. Nieder -
ding , ist in Barel im Alter von 96Jahren gestorben.Ini vorigen Jahre konnte er im Kreise seiner zahlreichen
Familie feine goldene Hochzeit in zweiter Ehe, sein siebzig¬
jähriges Doktorjilbiläum und seine 50jährige Anlveserr-
heit in Varel feiern. — Der langjährige Leiter der
Hamburger Sternlvarte, Professor Ruemker , ist
gestorben .

Meines Feuilleton .
— Wie Ohm Paul Krüger eine Synagoge eiulveihte.

Die Jsracltten von Johannesburg hatten eine neue
Synagoge erbaut und baten den Präsidenten bei der
Einweihung zugegen zu sein. Als er auf der Schwelle
den Hut abnahm , machte man ihn darauf aufmerksam,
daß dies in Synagogen nicht Sitte sei. Krüger thaflS
dennoch . Stach der Einweihung ging der Präsident zum
Altar und sprach : ,f3m Namen Gottes, des VaterS, des
Sohnes und des heitigen Geistes erkläre ich die Synagoge
für eröffnet .

" Sprach's und kehrte nach Prätoria zurück.
— Kahenfurcht . Lord Roberts , der Oberbefehlshaber

dcr englischen Truppen in Südafrika, ist ein Feind der
Katzen, ja schon ihr Anblick flößt ihm Mißbehagm ein,



Morgens früh bis Abends im Schweiße ihres Angesichts
arbeiten müssen, um ftir sich und die ihrigen des Lebens
Nothdurf eine kärgliche , dem Körper kaum sättigende
geringe Kost zu beschaffen ? !

— Gegen das Dementi des Rechtsanwalts
Ruland , das erklärte , Statthalter Hohenlohe
habe keinen Brief an den altdeutschen Wahlaus¬
schuß in Kolmar geschrieben , wendet sich der Reichs¬
tagsabgeordnete Wetterle im „ Elf . Kur .

"
. Er nennt

das Dementi eine Spiegelfechterei und fährt fort :
„ Ob der Statthalter persönlich geschriebenhat , oder nicht,

darauf kommt es gar nicht an . Die einzige Frage ist die :
Ist der Kalmarer Wahlausschuß von zuständiger Seite er¬
mächtigt worden , das von Wetterle erwähnte Versprechen
abzugebeu ? Wird uns mit „ Ja " geantwortet , dann war die
Bemerkting des Abgeordneten ftir den Kreis Rappoltsweiler
vollständig richtig . Wenn man uns mit „ Nein " antwortet ,
dann wird uns die Gelegenheit geboten , näher auf die An¬
gelegenheit zurückzukommen. "

Wir nieinen , so schreibt dazu die „ Frkf . Ztg .
"

, und
wir geben ihr darin Recht , die Gegensette sollte wirklich
nicht vcrsäunien , ja oder nein zu sagen . Hat der Statt¬
halter die fragliche Beeinflussung — der Diktaturpara¬
graph werde aufgehoben , wenn man Preiß nicht wieder¬
wähle , — durch einen Dritten an den Kolniarer Wahl¬
ausschuß gelangen lassen , so ist das Ruland '

sche Denienti
allerdings nur eine Finte .

ft- Die Einschränkung der Vielweiberei in
unseren Kolonien auf dem Wege der Besteuer -
u n g wird in Nr . 6 von „ Kreuz und Schwert " empfohlen .
Die Vielweiberei ist nichts als Sklaverei des Weibes in
ihrer traurigsten Form , läßt sich aber , weil ' mit den ,
Volke verwachsen , nicht ohne Weiteres abschaffen . Die
Vielweiberei entvölkert das Land , denn die jungen
Mädchen tverden zunr großen Theile von alten reichen
Arabern und Negern in Mengen angekaust , die solcher¬
gestalt ihre Kapitalien zu hohem Zinsfüße in Arbeits¬
kräften anlcgen . Junge , aber arme Männer können da¬
gegen schwer zu einem Weibe gelangen . Nichts ist der
Verbreitung des Christcnthums hinderlicher , als die Viel¬
weiberei , denn die überzähligen Weiber resp . Sklavinnen
entlassen heißt so viel , als sein Vermögen einbüßcn . Da
das Weib also eigentlich nichts anderes als ein Ver -
mögensbestandtheil ist, so rechtfertigt sich eine Steuer auf
diesen „Artikel " mindestens eben so gut , wie die bereits
eingeführte Hüttenstcuer ; sie wird aber eine großartige
volkswirthschaftliche wie moralisirende Wirkung haben .
„Kreuz und Schwert " schlägt dcßhalb vor , auf jedes
Weib , das nach dem ersten genoinmcn wird , eine Steuer
zu legen , hoch genug , um den Erwerb mehrerer Frauen
zu verleiden . Aus den dadurch gewonnenen Mitteln
würde man dann christlichen Negern das Nothwcn -
dige gewähren können , damit auch sie sich verhcirathen
könnten . Der letzte Punkt besonders ist wichtig , da da
durch bald zahlreiche Familien mit gesunden ! Nachwuchs
geschaffen würden . Hoffentlich werden unsere Koloniat -
behöroen diese Angelegenheit einer näheren Prüfung wür -
digen . Klagt man doch allgemein , daß unsere Kolonien
unrentabel seien, weil cs an Arbeitskräften fehlt .

Ausland .
Paris , 6 . März . Das Appellgericht bestätigte

dieVcrurtheilung der Assumptionisten zu je sechzehn
Franken Geldstrafe mit Anwendung des Gesetzes Verenger
und ordnete die Auflösung des Ordens an .

Badischer Landtag .
0 Karlsruhe , 6 . März .

40 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer . —
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung uni 93U Uhr .
Am Regiernngstisch : Minister v . Brauer und

Dr . Zittel .
E '

.iläufc : Keine .
Minister v . Brauer legt zwei Gesetzentwürfe vor ,

betreffend den Ban von zwei Lokalbahnen mit
Staatsuntcrstützung

a . von Neckarbischofsheim nach Hüffenhardt ;
die Bahn wird 17 Kilometer lang , normalspurig ;
Staatszuschuß pro Kilometer 20,000 Mk . ;

b . von Walldürn über Höpfingen nach Hard -
heim ; diese Bahn wird 10 Kilometer lang , normal¬
spurig und erhält pro Kilometer 30,000 Mk . Zuschuß ,
weil die betheiligten Geineinden weniger leistungs¬
fähig sind.

Der Antrag Muser u . Gen . , Vorlage eines Gesetz¬
entwurfes , die allgemeinen Grundsätze für die Personen -
und Güterbeförderung auf den badischen Staatsbahncn
betreffend , wird der Budgetkomniission überwiesen .

Abg . Weber berichtet alsdann über den Gesetzent¬
wurf , betreffend die Vervollständigung des Staatsbahn¬
netzes durch Wetterführung der Mnrgthalbahn von
Wcisenbach bis zur Landcsgrenze , und Herstellung einer
Nebenbahn iin Anschluß an die Höllenthalbahn von der
Station Kappel über Lenzkirch nach Bonndorf .

das der Empfindung der Furcht nicht unähnlich ist. Er
rennt ihnen zwar nicht nach berühmten Mustern den
Degen durch den Leib , aber ließe sich nicht leicht dazu
bewegen , in einem Hause zu speisen, in dem ihm eine
Katze über den Weg laufen sollte . Es gibt übrigens
mehrere historische Beispiele unvernünftiger Furcht vor
harmlosen Thicrcn . Napoleon und Lord Wellington
theilten die Abneigung Roberts gegen die Katzen Andere
empfanden triebhaften Schrecken vor Mäusen und Eidechsen .
Vom Prinzen Conde , dem berühmten Heerführer , ist be¬
kannt , daß ihn : beim Anblick einer Spinne übel wurde .
Und so ließe sich noch manches Beispiel ähnlicher Idio¬
synkrasien ( Empfindungscigenheit , Naturwidcrwillc ) ari-
fiihren .

Kleine Mitthrilungen . Aus Rom wird gemeldet :
Der Streit zwischen Mascagni und dem Stadtralh
von Pesaro , welchen die Regierung durch Entsendung
eines königlichen Komniissars zu beseitigen hofft , dürfte
noch ein anderes Nachspiel haben . Als nämlich Mas¬
cagni kürzlich dem Sindaco von Pesaro auf der Straße
begegnete , soll er ihn in einer Weise „ angeulkt " haben ,
daß der wiirdige Bürgermeister den Koniponisten wegen
Beleidigung verklagte . — Königin Natalie hat , wie
man in Wien versichert , in Biarritz ihr Testanient ge¬
macht und ihr gesammtes Vermögen zu gleichen Thcilcn
den Armen in Serbien und in Frankreich vcrniacht .
König Alexander erhalte gar nichts , sei somit enterbt .

Ein riesiger Vogelkäfig wird gegenwärtig im
neuen zoologischen Garten in New - Jork errichtet , der
den Vögeln jeder Größe eine Bewegung im freien Fluge
gestatten wird . Das Vogelhaus ist aus Stahlröhren
erbaut und mit Drahtnetz eingedeckt. Der ganze Bau
ist 152 Fuß lang , 72 Fuß breit und 55 Fuß hoch. In
seinem Innern befinden sich 3 Waldbäume von beträcht¬
licher Größe , ein 100 Fuß langer Teich und eine Menge
einzelner Hecken und Gesträuche .

Die Fortführung der Murgthalbahn kommt auf
4,5 Millionen . Die Strecke erhält drei Stationen ,
außerdem wird Bedacht darauf genommen , daß die
Linie noch in das württembergffche Gebiet weiter geführt
werden kann . Der Bau der neuen Strecke ist zieinlich
schwierig . Die Linie von Kappel nach Bonndorf ist
leichter anszuftihren , sie kommt nur auf 2 1k Millionen
zu stehen . Diese Linie wird schon lange von der Be¬
völkerung verlangt , doch wollte die Regierung warten ,
bis die Wetterführung der Höllcnthalbahn in Angriff
genommen sei . Die Erträgnisse werden bei den
beiden Strecken nicht sehr groß sein , inimcrhin dürfte
aber die Mnrgthallinie sich noch besser reutiren als die
Bonndorfer Linie , die wahrscheinlich noch Zuschüsse zum
Betrieb erfordern wird . Die Kommission beantragt
Genehmigung des Gesetzentwurfes .

Abg . Kriechte bringt in gehobener Stimmung seine
Freude darüber zmn Ausdruck , daß jetzt auch die Bonn¬
dorfer Gegend ihre Bahn bekommen soll und daß allem
Anschein nach das ganze Haus dafür stimmen werde .
Dann wirft Redner einen bewegten Rückblick auf die
Geschichte der Bonndorfer Eisenbahufrage . Er dankt
Gott , daß der alte Wunsch jetzt seiner Verwirk¬
lichung entgegensieht , und beglückwünscht seine hei¬
nt athli che Gegend dazu . Vor 15 Jahren habe er
zuni ersten Mal auf das Bonndorfer Bahnprojckt hin¬
gewiesen , sei aber von der Regierung rundweg abgc -
wiesen worden und auch int Hause habe er fast keinen
Anklang gefunden , ja einige Kollegen sprachen ihm
sogar ihr Bedauern darüber aus , daß er eine so aus¬
sichtslose Sache vertrete . Dennoch habe er daran fest¬
gehalten , weil es sich nni ein gutes Recht gehandelt habe .
Redner schildert weiter seine fortgesetzten Bemühungen
auf den folgenden Landtagen , rekapitulirt Stellen aus
seinen früheren Reden , von denen besonders eine sehr
bejwegt und IV * Stunden lang gewesen sei, und darauf
hin sei dann die Petition uni eine Bahn zum ersten
Mal der Negierung im günstigen Sinne zur Kenntmß -
nahme überwiesen worden . Aber erst unter dem neuen
Eiscnbahnminister sei der eigentliche Umschwung zu Gunsten
seiner Heimathgegend eingetretcn , der jetzt zu einem Akte
ausgleichender Gerechtigkeit führte . Er spreche
Namens seiner Wähler dem Minister herzlichen Dank
aus . Mit dem Inhalt des Gesetzentwurfes sei er ein¬
verstanden , nur hätte er gewünscht , daß beigefügt worden
wäre , daß die Ausführung sofort in Angriff zu nehmen
sei ; das werde aber hoffentlich auch ohne dies geschehen.
Die Bauausführung wird leicht vor sich gehen , die
Steigung ist sehr gering und cs ist nur eine Fluß Über¬
brückung nöthig , und so hoffe er, daß die Baukosten
vielleicht noch geringer fein werden , als sie angenommen
sind . Die Einnahmen scheinen ihm etivas zu niedrig
veranschlagt zu sein ; er glaube , daß das Betriebsdefizit
batd verschwinden und sich in einen Uebcrfchuß verwan¬
deln lverde . Er baue in dieser Hinsicht auf die Streb -
sainkcit der Bevölkerung . Die Gcländekosten sind aus
119,000 M . veranschlagt , welche die 6 belheiligtcn Gc -
nieindcn wagen sollen, und gerne tragen werden . Wenn
jedoch eine Erleichterung eintreten könne, so sei diese er¬
wünscht , denn namentlich Lenzkirch lverde hart mitge¬
nommen , nachdem cs schon zur Höllenthalbahn 50,000 M .
geleistet habe . Die Linienrichtung sollte alsbald fest-
gestellt werden , damit die Gemeinden wissen, welches
Gelände sie anzukaufen haben . Zum Schluß dankt er
auch der Eisenvahnkonmüssion , ihrem Berichterstatter und
deni Respizienten Geh . Rath Zittel . Wenn er die Fertig -
stellmig der Bahn erlebe , so lade er das ganze Haus
ein zur B a h n er ö ffnu n g zu erscheinen, aber die Herren
müßten alle kommen , und wenn er nicht mehr Abge¬
ordneter sei, so werde er sie als Privatmann begrüßen .
Zum Schluß schildert Redner in poetischen Worten die
landschaftlichen Schönheiten seiner Heiniath .

Abg . Zehnter beffndet sich mit seinem ganzen Wahl¬
bezirk ebenfalls in so gehobener Stiinmung , wie sie der
Vorredner geschildert hat und spricht der Regierung und
der Volksvertretung tiefempfundenen Dank aus . Die
Geschichte der Mnrgthalbahn reiche noch weiter zurück
als diejenige der Bonndorfer Linie ; es handelte sich
schon im Jahre 1858 darum , ob die Schwarzwatd -
vahn statt dnrch 's Kinzigthal nicht durch 's Murgthal und
weiter durch die Baar zum Bodcnsce geführt werden
solle . Leider kam es nicht dazu und erst sehr spät und
stückweise erc- cellen die Murgthäler ihre Bahn ; den ersten
Theil im Jahre 1869 bis Gernsbach , 1895 die Fort¬
setzung bis Weisenbach und heute soll das dritte Stück
genehrnigt werden bis zur Landesgrenze . Doch auch
dabei werde man nicht stehen bleiben könne», denn es
sei ganz natürlich , daß die Linie weiter fortgesetzt werde .
Unsere östlichen Nachbarn mögen nur koninien und da
weiter bauen , >vo wir aufhören . Die Bahn bringe der
Gegend große Bort heile , es seien noch viele aus -
nützvare Wasserkräfte vorhanden , der Waldreichthum sei
größer als irgendwo sonst auf deni Schwarzwalde . Die
Bahn werde zweifellos einstimmig genehmigt ; zur Be¬
gründung brauche er also nichts vorzutragcn ; er wolle
nur darauf hinlveiscn , daß auch die unteren Thal -
gcmcinden einen Theil der Kosten iibernehmen sollten ,
denn auch sie haben viele Vortheile von dem Bahnbau .
Die Domäncnvcrwaltung sollte gleichfalls nicht
knapp sein in ihren Zuschüssen und ebenso sei die Murg¬
schifferschaft sehr lciftungssähig . Die oberen Thalgemeinden
zahlten wohl keine limlagenund haben zum Theil großen
Bürgernutzen , aber persönlich leben die Leute doch in
ziemlich bescheidenen Verhältnissen . Die Stadt Rastatt
habe ein großes Interesse an der Bahn , namentlich wenn
diefe einmal ganz durchgeführt sei ; es wäre daher ganz
am Platze , wenn Rastatt einen Beitrag zum Bau
leistete . Mit der Ausführung der Bahn sollte möglichst
bald begonnen werden ; in 's nächste Budget könnten die
Anforderungen wohl eingestellt werden , namentlich
sollten aber die Vorarbeiten bald ausgeführt werden ,
um den Gemeinden den Ankauf des Geländes zu er¬
möglichen .

Abg . Wilckens freut sich, daß der Eisenbahnministcr
mit der früheren Engherzigkeit im Bahnbau gebrochen
hat . Die Fortführung der Murgthalbahn erschließe die
schönsten Theile des Murgthats dem Verkehr , auch sei
schon viel Industrie dort , das habe er voriges Jahr ge¬
sehen, als er sich einige Wochen in dem schönen Sch ö n -
münzach aufgehalten habe . Bedauerlich sei , daß die
Würtlembcrgcr von Freudenstadt her nur bis R eichen -
bach bauen , so daß ein Theil des mittleren Murgthals
auf eine Strecke von 2 ' .« Stunden ohne Bahn bleibt ,
der Anschluß werde aber früher oder später doch erfolgen
müssen . Daß auch Rastatt einen Beitrag leisten werde ,
scheine ihm doch sehr zweifelhaft zu sein ; derselbe sei
aber auch nicht durchaus nöthig . Besonders fteue er
sich über die Bonndorfer Linie ; er beglückwünsche den
Kollegen Kriechle dazu , daß seine Bemühungen von
dieseni Erfolg gekrönt wurden . Redner kennt diese Gegend ,
denn er war in den achtziger Jahren Amtsvorstand in
Bonndorf . Unsere besten Wünsche begleiten die beiden

Unternehmungen ; möchten sie sich als ein Segen und
eine Wohlthat ftir die betreffenden Gegenden erweisen .

Abg . Birkenmayer beglückwünscht ebenfalls die Be¬
wohner des Bezirks Bonndorf ; die neue Bahn be¬
ginne ja in seinen! Wahlbezirk und betrete erst spater
ks Gebiet des Herrn Kriechle . Beide Projekte werden
zweifellos einstimmig angenommen werden . Heute
gehe es leichter mit den Bahnprvjekten wie früher , als
die Höllenthalbahn gebaut wurde . Damals gab cs bloß
37 Ja und 22 Nein . Wenn aber jene Bahn nicht
gebaut worden wäre , so wäre es auch nicht zur Fort¬
führung der Höllcnthalbahn und nicht zur Bonndorfer
Linie gekoinmen . Er freue sich, daß heute eine wärmere
Temperatur herrsche als früher . Das Defizit der Bonn¬
dorfer Linie werde nur vorübergehend sein ; der
finanzielle Erfolg komnie dabei jedoch weniger in Frage
als die ivirthschaftliche Seite . Mit den Beiträgen der
Gemeinden solle man es dabei bewenden lassen , wie es
früher war . Dem Abg . Kriechle bemerke er, daß er ihur
niemals Schwierigkeiten wegen der Bonndorfer Linie
gcrnacht ; er sei sogar Schulter an Schulter mit ihni ge¬
standen , aber die Fortführung der Höllenthalbahn
mußte vorausgehen . . Dazu gehöre auch noch eine Linie
nach St . Blasien , über deren Einzelheiten er heute
nicht weiter reden wolle , an deni Projekte selber aber
müsse er mit aller Zähigkeit festhalten . Dagegen
räume er der Bonndorfer Linie gerne den Vortritt ein ;
diese Linie werde keine Lokalbahn bleiben , sie werde
sicher noch einmal von Bonndorf nach Schaffhausen
weiter gebaut werden . Die Linie St . Blafien müsse
man im Auge behalten , möge sic in Titisee oder sonstwo
abgezweigt werden . Den St . Blasiert : dürfe man keinen
Stein geben, nachdeni den anderen Bezirken Brod ge¬
geben wurde , und auch diese Linie werde keine Sackbahn
bteiben dürfen , sondern in 's schöne Rheinthal gegen
Waldshut weiter gebaut werden müssen . Im Uebrigen
lade auch er, als Vertreter des nördlichen Thciles jener
Gegend , die Kollegen heute schon zur Bahneröffuung ein.

Abg . Franz : Die Murgthalbahn habe nicht nur für
die oberen , sondern auch für die unteren Gemeinden Vor -
theile , insbesondere werden auch die oberen Staatsstraßen
geschont, aber Beiträge können die vorderen Gemeinden ,
insbesondere Rastatt , nicht zahlen , das ginge gegen alle
Uebung , denn diese Gemeinden haben ja früher schon
einmal Beiträge leisten müssen .

Abg . Pfeffcrle drückt gleichfalls seine Freude aus
über die Fortführung der Mnrgthalbahn und hofft , daß
die Verbindung mit der württembergischen Linie bald
hergestellt wird . Er begrüße auch die Bonndorfer Linie
freudig . Wenn Kriechle uns heute schon zur Bahner -
öffnung einlade , so möge er auch für Helles Wetter
sorgen , denn ihn habe Kriechle vor einigen Jahren ein¬
mal auf den schönen Lindenbuck geführt , erhübe aber
gar nichts gesehen, denn Alles war in Nebel gehüllt .

Abg . Fieser stellt fest, daß nicht nur im Minifterinm ,
sondern auch ini Haiise ein Umschivung in der Bahn¬
politik sich vollzogen habe , und zwar auf allen Seiten .
Er erinnere an die Schwierigkeiten , welche die
Höllenkhalbahn hier im Hause zu überwinden gehabt
habe . Redner freut sich, daß man sich jetzt ini Staate
mehr als eine Familie ansehe, in welcher die Leistungs¬
fähigen die minder Begiiterten unterstützeu . Die Höllen¬
thalbahn rentire sich jetzt, auch die Bonndorfer Linie werde
sich rentiren , und das Projekt Birkenmayer 's , eine Linie nach
St . Blasien , werde sich nicht minder lohnen . Rednerhofft
auch, daß die Murgthalbahn ganz durchgeführt werde ,
denn cs sei ein trauriges Denkmal des deutschen
Partiknlarismus , wenn der eine Staat zwei Stunden
vor den Thoren des anderen seine Bahn abbreche , mir
weil er kleine finanzielle Nachtheile für sich befürchte .
Das Unhaltbare dieses Zustandes werde hoffentlich auch
die Stuttgarter Regierung einsehcn , ehe der heute ge¬
nehmigte Theil ausgebant sei . Was die Beitragslcistung
anlange , so sollten ganz arme Gemeinden möglichst
schonend behandelt werden .

Abg . Fischer > > will nur bestätigen , daß es mit
großen Schwierigkeiten verbunden war , die Höllen¬
thalbahn durchzubringen ; zwanzig Freiburger waren
bei jenen Verhandlungen hier auf der Tribüne als
Zuhörer , und gaben sich auch alle Mühe , die Abgeord¬
neten gehörig einznseifen . (Heiterkeit .) Freiburg
freue sich mit über die Bonndorfer Linie , und er be¬
fürworte weiter das Projekt St . Blasien , über das
auch die Regierung sich äußern möge .

Abg . Eder wünscht , daß auch die Jndustriegegendcn
mehr mit Lokalbahnen bedacht werden sollen ; so möge
man z . B . eine Bahn von R h e i n a u über S ch w e tz i n g e n
oder sonstwohin bauen . (Heiterkeit .)

Präsident Gönner : Diese Anregung steht mit der
Tagesordnung doch nicht mehr im Zusammenhang ; das
Projekt St . Blasien habe doch wenigstens mit der Bonn¬
dorfer Linie noch durch die Höllcnthalbahn Verbindung .
(Heiterkeit .)'

Abg . Eder hofft , daß die Regierung doch noch zur
Einsicht kommt und die von ihm erwähnte Linie baut .

Abg . Wacker freut sich ebenfalls über beide Bahn¬
projekte . Den Ausführungen des Abg . Fieser über
die Schwierigkeiten , welche der Höllcnthalbahn in diesem
Hause entgegengestanden hätten , müsse er theilweisc
widersprechen . Auf dieser Seite des Hauses waren
folche Schwierigkeiten nicht zu überwinden , wohl aber
allerdings auf der anderen Seite , wo sich der Abge¬
ordnete Kiefer sehr bemühen mußte , Anklang für
das Projekt zu finden ; ja bei Freiburger Wahlen wurde
noch im Jahre 1877 und dann wieder 1881 die Aus¬
führung der Bahn ganz nngenirt als abhängig hinge -
steltt von dem Ausfall der poliiischen Wahlen . Jetzt ist
freilich ein Unischivung in , Hause eingetretcn , und zivar
im ganzen Hanse ; es hat aber lange genug gedauert ,
bis cs dazu kam . Jetzt werden diese Fragen , Gott sei
Dank , ohne alle Parteirückstchten einzig nach wirth -
schaftlichen Gesichtspunkten entschieden , und das ist schi-
erfreulich . Er hoffe, daß bald die Zeit kommen werde ,
wo auf allen wirthschaftlichen Gebieten so gehandelt
werde .

Minister v . Brauer dankt für die allseitige Zu¬
stimmung zu beiden Bahnprojekten ; das sei auch natür¬
lich. Gegner könnten nur vom rein fiskalischen Stand¬
punkt entstehen , denn unrentabel seien beide Bahn¬
bauten auf Jahre hinaus , allein das Haus stellt sich
nicht auf diesen fiskalischen Standpunkt . Tie Ertrags¬
berechnungen der Bahnverwaltung find ziemlich zuver¬
lässig ; die Sicherheit dieser Berechnungen zeigte sich
auch bei unseren Lokalbahnen . Auf den Holztransport
der Bonndorfer Linie dürfe nicht zu viel Gcivicht gelegt
werden , weil die Wälder theilweisc tiefer liegen , als die
Bahn , und die Fuhrwerke lieber ab - als aufwärts fahren .
Wenn Abg . Kriechle auf die Zukunft verweise , so stimme
er dem bei , und wenn sich die Erträgnisse der Bahn thct -
sächlich besser gestalten, , so fteue das Niemand mehr ,
als die Bahnverwaltung und ihn selber . Für tie
Geländebeiträge seien genug zahlungsfähige Interessenten

da ; zu der Fortsetzung der Mnrgthalbahn werde auch
der Domänenfiskns seinen Beitrag leiste» , und ebenso
die Murgschiffergesellschaft . Doch könne die Stadt Ra¬
statt wohl nicht zu einem neuen Beitrag bcigezogen
werden ; das Interesse dieser Stadt an der Bahn sei
doch nur ein indirektes . In das nächste Budget
sollen schon entsprechende Summen für den Bau - Be¬
ginn beider Linien eingestellt werden ; die Vor¬
arbeiten lassen sich aber nicht so schnell erledigen , da erst
die Expropriationstagfahrt abgcwartct werden muß . Dein
St . Blasicr Projekt stehe die Negierung nicht un¬
sympathisch gegenüber , allein es sei nicht leicht , zu ent¬
scheiden, ob St . Blasien besser mit Waldshnt oder mit
Titisee verbunden werde , ebenso ob eine Staats - oder
eine Privatbahn zu bauen sei . Es werden darüber noch
Untersuchungen gepflogen , doch hoffe er , daß bald auch
die Feit kommen werde , in der St . Blasien feinen
Schiencnstrang habe .

Tic Gcsetzcsvorlage lvird hierauf in namentlicher Ab -
stimmnng c i n st i m m i g angenommen .

Abg . Weygoldt berichtet über eine Petition aus
Lörrach um Erstellung eines neuen Empfaugs -
gebäudes am Bahnhof . Das jetzige Gebäude ist
thatsächlich ungenügend ; die Rc'gier-nng hak dcßhalb
schon vor einigen Jahren versprochen , in das gegen¬
wärtige Budget eine Summe cinzustellcn , das ist jedoch
nicht geschehen, »veil jetzt die Verlegung oder Höherkegung
des ganzen Bahnhofes in Frage koinint . Diese Ange¬
legenheit kann aber auf diesem Landtag nicht mehr ge¬
regelt werden . Die Kommission erwartet daher , daß
die Regierung sicher in 's nächste Budget eine Summe
zur Regelung dieser Verhälttiisse einstcllt , und beantragt
in diesem Sinne empfehlende Ueberwcisung der
Petitition .

Abg . Heim bürg er begründet die Petition nochmals
iin Auftrag des erkrankten Kollegen Pflüger . Die
Negierung hätte sich schon früher mehr um die Sack)e
kümmern sollen . Der Mißstand ist dringend , und wir
können der Regierung nur angelegentlichst an 's Herz
legen , diesen Mißstand bald niöglichst zu beseitigen ; auf
dem nächsten Landtag müsse das bestimmt geschehe» . Der
Bahnhof werbe wohl auf dem jetzigen Platze zu be¬
lassen sein.

Geh . Rath Zittel : Die Frage sei technisch sehr
schwierig . Wenn es sich um ein neues Aufnahms -
gebäude handelte , wäre die Sache sehr einfach gewesen ;
allein der Verkehr auf der Wicsenthalbahn hat so sehr
zugenommen , daß die ganzen Bahiihossvcrhältniffc nicht
mehr genügen ; dazu kommt die voraussichtliche Legung
eines zweiten Geleises von Basel nach Lörrach . ES
ftage sich dann , ob der jetzige Bahnhofsplatz auSreiche .
Die Entscheidung diescr Frage sei nicht leicht ; eS
handle sich darum , ob der Bahnhof höher gelegt oder
aber verlegt werden müsse. Tiefe Nntersuchlmgen ver¬
langen Zeit ; doch soll bald Abhilfe gefchafft werden .
Die Regierung werbe Alles thun , um dem nächsten Land¬
tag eine Vorlage inachen zu können .

Abg . Birkenmaycr schildert die gesteigerten Ver¬
kehrsverhältnisse in : Wiesenthal . Schwierig fei die
Frage , wohin der neue Bahnhof kommen solle ; viel¬
leicht sei noch am Hühnerberg Platz zur Vergrößerung .
Durch eine Verlegung würden reelle Geschäflslente ge¬
schädigt werden , und daS solle möglichst verhütet werde ».

Der Kommifsionsantrag wird einstimmig ange¬
nommen .

Nächste Sitzung : Donnerstag , früh halb 10 Uhr .
* * *

Tagesordnung für die 41 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer auf Donnerstag , den 8 . März ,
Vormittags */a 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Be-
rathung des Berichts der Budgetkommisston über daS Budget
des Großh . Ministeriums des Innern — Hauptabihettung 4
— für die Jahre 1900 und 1901 , Verwaltungszwrigr der
Obcrdirektion des Waffcr - und Straßenbaues Titel 1? der
Ausgabe , Titel 8 der Einnahme . Berichterstatter : Abg.
Dr . Heiniburger .

- — -

Baden .
Karlsruhe , 6 . März . Der vor einigen Tagen an »

gekündigte Nachtrag zum Eisenbahnbudget in
Höhe von ca . 11 Millionen Mark enthält u . A . Anfor¬
derungen für Errichtung elektrischer Streckenolockierung
auf den Strecken Mannheim — Heidelberg und Mann¬
heim - Schwetzingen 278,000 Mk . , für Beschaffung von
Dienstwohnungen für technische Beamte in Mannheim
8200 Mk ., für Verlegung der Oelgasanstatt in Mann¬
heim und Umbau derselben in eine Mischgasanstalt
150,000 Mk . , für die Errichtung einer elektrischen Cen¬
trale in Rheinau 1,492,000 Mk ., für die Sralionscrwei -
terung in Waghänsel 102,000 Mk ., für ein UeverholnngS -
glcis in Blankenloch 31,600 Mk ., für ein Kreuzungs »
gleis in Ncckarhausen 56,000 Mk . und für ein solches
vci Blockstation 15 und 26 der Neckarthalbahn 195,000
Mark , für Eriveiterung der Stationsanlagcn in Seckach
151,000 Mk , in Wicsloch (1 . Rate ) 350,000 Mk . , in
Mingolsheim 80,000 Mk ., in Grötzingen 180,000 Mk .,
für Errichtung einer Gütcrstation und eines ncuc» Bahn¬
hofs in Jspringen 141,000 Mk ., für die Bahuhoferlvei -
lerung in Pforzheim 1,000,000 Mk . , für eine neue elek-
ttische Centrate in Karlsruhe 1,155,000 Mk . , für den
Bahnhofunibau in Oos 200,000 Pik . und für Erweite¬
rung der dortigen elektrischen Centrale 270,000 Mk ., für
den Bahnhofunibau in Haslach 53,000 Mk . , für elek¬
trische Belcnchtnüg in Donaueschingcn 350,000 Mk . , ftir
ein Ueberholnngsgleis in Denzlingen 74,000 Mk . . für
eine Gülerstation und den Bahnhofneubau iu Wasen -
weiler 72,000 Mk . , für den Bahnhofumbau in Basel
2 Mill . Mk ., für dcu Unibau der Aufzugsvorrichtiwg
der Werste in Konstanz (Nachfordcruug ) 133,200 Mk .,
ür Centrale , Weichen - und Signakstellung 383,800 Mk .,

endlich StaatSbeiträge zll den Nebenbahnen WieS -
toch- McckeShcim 305,900 Mk . , NeckarbischofShedu —
Hüffenhardt 340,000 Mark und Walldürn — Hardhcim
300,000 Mk . — Für den neuen Karlsruher Bahnhof
enthält der Nachtrag keine Forderung .

Q] Karlsruhe , 6 . März . Nach dem Bericht der
Budgetkomniission der Zweiten Kammer über das Budget
des Großh . Ministeriums des Innern bemerkt die Kom¬
mission bei Titel 15 : Förderung der Gewerbe :
Leyrtingsiverkstättcn befinden sich insgesamml 109 an
50 Orten des Großhcrzogthums . Für sonstige Förderung
oer Gewerbe , außer den Beiträgen zur Ausbildung von
Lehrlingen in Werkstätten werden diesmal 100,000 Mk .
( ,cgen 70,000 Alk . 1898/99 ) gefordert . Die Kommission
■. eoMragt die Genehmigung dieser Forderung , sowie die
Po >ltion zur Unterstützung der Anstalten für Ardeitsuach -
ne ' s zu genehmigen und sie, wenn allenfalls „ och wettere
Mittct noihmendig , für überschreitbar zu erklären . Zum
B uch der Pariser Weltausstellung sind, wie bereits ge-
me . oet, 30,000 Alk . gefordert . Die Kommission legt
großen Werth darauf , daß hauptsächlich tüchtige Hand -



Werker, Wcrkfiihrcr und Arbeiter Neiscbcihilfe gnm Be¬
stich der Ausstellung erhalten sollen und beantragt daher,
das; die geforderten HO,000 Mk. auf 50,000 Mk. er¬
höht und daß auch diese Summe für genannten Zweck
noch für überschrcitbar erklärt werde. Wie der Bericht
ferner besagt, hat die örtliche Organisation des Hand¬
werks im Laude in den letzten zwei Jahren ganz erheb¬
liche Fortschritte gemacht . Während 1897 erst 105 Hmid-
werkerorganisatiouen bestanden mit 10,940 Mitgliedern ,
wurde» im Juli v . I . 386 Organisationen mit 20,775
Mitgliedern gezählt, lvvrunter 17,602 Handwerker waren .
Es waren also etwa 35 pEt. der Handwerker organisirt .
Gegenwärtig dürfte diese Zahl auf 40 pEt. gestiegen
fein . Tie Kommission beantragt schließlich die Geneh¬
migung des außerordentlichen und ordentlichen Etats für
die „Förderung der Gewerbe".

8 Karlsruhe , 6 . März. Die Budgetkommission trat
in ihrer heutigen Sitzung in die Bcrathung der Nach¬
träge zuni Eisenbahnbauetat ein , welche morgen fort¬
gesetzt und beendet werden wird . Da die iw Eisenbahn¬
bauetat eingestellten 54 Millionen voraussichtlich nicht
sofort vollständig zur Ausgabe gelange» dürften, ist der
Minister der Ansicht , daß 6,000,000 für das nächste
Budget znrückgcsteüt werden könnten . Die Kommission
ist demgegenüber für Beibehaltung der ganzen Summe
in diesem Budget.

* Karlsruhe , 7 . März, lieber die britische
Flotte und deren Stärkeverhältniß gegenüber anderen
Seemächten urtheilt sehr kritisch ein Artikel , welcher der
„ Krcuzztg.

" aus einem binnen Kurzem erscheinenden Buch :
^Beiträge zur glottennovellc von Rauticus" , entlehnt ist.
Der Artikel schildert eingehend die Schwierigkeitender Ergänzung der Mannschaften für die eng¬
lische Flotte und schließt wie folgt : „ Die britische Flotte
ist zur Zeit an Gefcchtslverth den konibinirtcn Flotten
zweier beliebiger Großmächte gelvachscn , während sie
Mitte der achtziger Jahre die französische Flotte nicht
wesentlich übertraf . Das jetzige Stärkeverhältniß auf
die Dauer aufrecht zu erhalte», ivürde unerhörte An¬
strengungen für das britische Reich bedeuten, denen es
bei aller Energie und bei dem größten Opfcrnmth der
Bevölkerung nicht gewachsen scheint." Nun also !

* Kar srnhc , 4 . März. Die „Germ .
" schreibt zur

Deckuugsfrage : Geradezu abschreckend würde cs auf
die weitesten Kreise des deutschen Volkes wirken , lvenn
der Reichstag über die Preissteigerung der Firmen
Mrupp und Stumm für Panzerplatten leichten Herzens
hinwcggehen und diesen Firmen in der Flottcuvorlagc
einen Gewinn von über 170 Millioneil Mark sichern
wollte, während die breite Masse mit neuen Steuern
belastet würde, mit noch unbekannten Steuern, die aber
bald den Namen „ Krupp- und Sstmini -Stcucrn" erhalten
dürften . Mit Begeisterung allein könne man keine Flotte
bauen : Wenn die Kosten kommen , wird die Brust be¬
klommen , und Begeisterung hört von selber auf .

"
* Karlsruhe , 8 . März. „ ChristlicheGottlosig¬keit "

. Unter dieser Spitzmarke schreibt der „Vorwärts" :
„Das königlich „ Dresdener Journal "

, das sich laut ge¬
richtlicher Entscheidung beamteter Rcdaltcure erfreut,
bringt folgenden Nachruf :'

„ Am 9 . d . M . verschied der langjährige Vorstand unseres
6 . Kreises , Herr v . <$. Derselbe hat de» Interessen des
Vereins alle Zeit mit hingcbcnder Treue und hohem Vcr-
ständnitz gedient . Waidmannsdank folgt ihm in die ewigen
Jagdgründe . Dresden, den 13. Februar 1900 . Der
Landesvcrein Königreich Sachsen im allgemeinen deutschen
Flottenschutzverciu ."

Was für ein indianisches Heidenthnm im
christlich-frommen Sachsen ! — Vcrmuthlich handelt cs
sich bei diesem Nachrufe uni eine Annollce, für deren
Aufnahme die Redaktion des „Dresdener Journal" kaum
verantwortlich gemacht werden kann. Im Uebrigen hat
der „Vorwärts" mit seinem bitteren Hohn iiber das
„indianische Heidcnthuni" Recht .

A Vom Lande, 5. März. Die Hetze gegen die
katholischen Religionslehrer in Karlsruhe
hat wieder einmal einen sehr wunden Punkt aufgedcckt.
Es gibt Kinder , die in ihrem ganzen Leben nie ein
ordentliches, geschweige denn ein ehrerbietiges Wort
über Religion und Priester gehört haben. Das ist leider
in so vielen religionslosen Familien der Fall , wo man
blutwenig von religiösen Dingen weiß, um so ärger aber
darüber räsonnirt , wo man die religiösen Pflichten selbst
nicht übt , sondern über Kirchengchcu , Beichten und
Sakramentsempfang höhnt und spöttelt. Es darf dann
nur noch so ein Zeitungspapier wie die „Bad . Ldsztg."
gehalten und gelesen werden , dann ist vielfach der
religiöse Untergang besiegelt . Ans manchem verwirrten
Kindcrdllck kann der Religiouslehrer namentlich in derStadt den Widerspruch hcrauslesen , den seine Lehrenund Ermahnungen im Gegensatz zu dem, was das Kind
zu Hause hört und sieht , in der Seele des Kindes
Hervorrufen. In meiner Jugendzeit war ich Vikar in
einer größlcntheils protestantischen Stadt . Einmal ging
ich, eines Krankenbesuches halber, durch ein Gäßchen, das ick
sonst noch nie betreten hatte . Da hörte ich , wie ein
kleines Büblein sein älteres Schwesterchen fragte : Du,
Therese, wer isch des ? Das Mädchen antwortete ganz
treuherzig : Das ist der katholische Pfaff. Wollte das
Kind mich beschinrpfen ? Sicherlich nicht ; cs hörte und
kannte eben keinen anderen Ausdruck. Ein andersmal
ging ich von derselben Stadt auf ein benachbartes Dorf
in die Schule . Vor eincin Hause saß ein Häuslein
spielender Kinder im Alter von etwa vier bis fünf
Jahren . Als sie meiner ansichtig wurden, riefen sie nut
großem Gaudium : Pfaff, Pfaff, rerr . . . Pfaff ! — Es
isi klar, daß auch diese Kleinen nur „zwitscherten ", lvas
sie singen hörten, tvcßhalb ich mich auch gar nicht über
dieselben erzürnte, wohl aber das Haus inerkte , vor dem
sie saßen . Auch als Religiouslehrer an Mittelschulen
habe ich trübe Erfahrungen gemacht. < Ein es der
dornenvollsten Felder ist füreinenGeistlicheu ,namentlich wenn er als sogenannter Neben -
lehrcr fungirt , der Religionsunterricht an
Mittelschulen .

Mannheim , 5. März. Die Mißstände in den Manu,
heimer Bahuhofverhältnisscn hatten der Handels¬
kammer Anlaß zu einer Denkschrift gegeben , die der
Gcneraldircktion in Karlsruhe vorgelegt wurde. Diese
hat nunmehr lt. „F . Ztg .

" geantwortet , daß ein neuer
Rangirbahnhof erbaut und der Personenbahnhof zeitge¬
mäß crwciiert werden soll . Und zwar soll der neue
Rangirbahnhof spätestens 1 . 03 eröffnet und dann der
Umbau des Personenbahnhofs begonnen werden.

Persoualnachrichten .
Großh. Gcndarmerie - KorpS.

Versetz ! wurden : die Gei,dannen : Josef Stadler
von Schtiengen nach Zell a H . , Binzens Flopr von Mun¬
zingen nach Schlierigen , Karl Beiz von Breisach nach
Munzingen , Josef Beingart von Freiburg nach Breisach,Adam Keller von Elzach nach Bleibach,FriedrichFritz von
Offenburgsnach Elzach, Leo L a n z von Kenzingen nachOffenburg .

Kleine badische Chronik.
Mannheim , 5 . März. Samstag Nachmittag wurde in

der Nähe der Kompostfabrik auf dem Felde die Leiche des
ledigen Schmieds Friedrich R e i n o l d aus Dettenhausen
auigcfunden . Wie festgestellt wurde , liegt Selbstmord vor.
R . hatte sich einen Revolverschuß in die Magcngegend bei¬
gebracht.

Pforzheim , 4 . März. In der Liste der Burenofsiziere ,
die mit Cremst in die Hände der Engländer gefallen sind,
sigurirt auch ein Leutnant van An g ersten . Lennnthüch
ist dieser aber nicht, wie man geglaubt hat, ein Holländer ,
sondern ein Deutscher ans Pforzheini mit Namen Ailgcn -
stein , der als Einjähriger bei der Artillerie gedient hatte
und vor 2 oder 3 Jahren nach Transvaal gegangen ist .
Nach hierher gelangten Briefen ist Augciiftein bei Beginn
des Krieges in das Burcnheer eingetrcten und hat dort
einen Offiziersrang erhalten . Augenstein ist , Jute der „ Frkf.
Zeitung" geschrieben wird , ein junger energischer Mann , der
Sohn eines bedeutenden hiesigen Bijonteriesabiikanten. Er
soll in derselben Branche in Südafrika thätig gewesen sein .

Baden -Baden » 5 März. Bei den Grabarbciten für die
städtische Kanalisation wurden neuerlich wieder i n t c r c ss a n t c
Funde gemacht. Wie der „ Brsg . Ztg ." mitgetheilt wird ,
stieß man in der Nähe des Marktplatzes , 1,20 Meter unter
dem Straßenpflaster, auf einen alten Bctonboden , unter dem¬
selben fand man einen römischen Legionszicgel . Der Ziegel
ist 20,5 Centimctcr breit, ebenso lang und 6 Ecntiineter dick;
er trügt den Stempel der VIII . römischen Legion . Außerdem
wurden Bruchstücke römischer Geschirre aus Terra sigillata
gefunden . >

Edingen , 5 . März. Hier wurde ein Ehristlich -Locialcr
Verband der Tabak- und Cigarrenarbciter gegründet und der
Anschluß an den Eentralvcrband in Geldern (Rheinland) be¬
schlossen .

■ft Zell a . H., 6 . März. Das 3 Jahre alte Kind des
Kiifcrmeistcrs Otto Armbrust er fiel in einen Kübel mit
heißem Inhalt und verbrühte sich derart , daß cs bald
darauf starb .

st Oberkirch, 0 . März . Seit bald 8 Tagen wird der
etwas schwermüthigc Holzhauer Mathias Bra u n von Lanten¬
bach vermißt ; er dürfte wahrscheinlich erfroren sein . Alles
Suchen nach ihm war seither vergeblich.

Freibnrg , 5 . Marz. Herr Dr . Franz G aeß hat der
städtischen Sammlung für Kunst und Altcrthümer ca . 3700
Münzen und Medaillen im Werth von 8000 Mk . zngewiesen.
— Tie Baukosten der auf dem Schloßbcrg zu errichtende»
BiSmarksäule sind auf 16 000 Mk. veranschlagt . Der Ent¬
wurf deS Architekten GcigeS soll zur Ausführung kommen .

ä» Hausach , 6 . März. Der Kaufmann Wiggert von
Hornbcrg wollte hier in den bereits in Bewegung befindlichen
Zug steigen, wurde zurückgeschleudertund liegt nun hoffnungs¬
los verletzt darnieder.

** Konstanz , 5 . März. Infolge Fcdcrbruchs ist die
Lokomotive deS Zugs 484 gestern auf Station Hegne ent¬
gleist und haben dieser Zug, sowie die nächstnachfolgendcn
Zuge , deren Reisende an der Unsallstclle zum Ilnistcigcn ver¬
anlaßt werden mußten , erhebliche Verspätungen erlitten .
Verletzt wurde Niemand .

Aus Baden , 5 . März. Ans der Landstraße in der
Nähe von Emmendingen wurde ein aus dem Heimwege
befindlicher Maurer von Köiidringen von mehreren italie¬
nischen Arbeitern nach kurzem Wortwechsel zu Boden ge¬
schlagen und in rohester Weise mißhandelt und verletzt. Vier
der That verdächtige Italiener wurden verhaftet. — Die
18jülirige Josefa Weis in Güntcrsthal bei Freibnrg'
welche einen Mann aus dem Hölderlebach vom Tode des
Ertrinkens rettete , erhielt für diese muthige That vom
großh . Landeskommissär eine Belohnung von 20 Mark
zngclviesen.

AnS Baden , 6 . März. ( Obstbaukurs .) Wir
machen die Leser dieses Blattes und besonders die -Herren
Bürgermeister daraus aufmerksam , daß an der Großh. Obst¬
bauschule Augnstenberg bei Durlach dieses Jahr der
theoretische und praktische Hauptkurs für Obstbau in
der Zeit vom 27 . März bis 12 . Mai und 30. Juli bis
7 . September abgchaltcn wird . In denselben werde» junge
Leute von 15— 20 Jahren , welche einen guten Leumund und
die für das Verständniß des Unterrichts erforderlichen Kennt¬
nisse besitzen , ausgenommen . Die Schüler erhalten Kost und
Wohnung in der Anstalr gegen eine tägliche Vergütung von
1 .10 Mark ; jedoch werden diese Kosten solchen Schülern,
welche sich durch Fleiß und geordnetes Betragen auSzcichnen,in der Regel theilweise oder ganz nachgclasicn, so daß der
Bestich dieses Obstbaukurscs mit kauni erheblichen Kosten
verknüpft ist , insbesondere da entfernter wohnenden Schülern
auch die Neisckostcn ersetzt werden . Anmeldungen sind unter
Beilage eines Schul- und Lcumundszeilgniffes und , wenn
auf eine Vergünstigung Anspruch erhoben ivird , eines Ver-
mögcnszengnisscs spätestens bis zum 20 . Mürz d. I . bei dem
Vorstand der Anstalr schrifilich einzureichen.

Lokales«
Karlsruhe , 6 . März.

Urder die Lage der badischen Eisenbahn-
arbeitcr und -Bedienstete» sprach am Sonntag Abend
Herr Redakteur Hüfner von Ettlingen in einer Versamm¬
lung des hiestgen katholischen Arbeitervereins , die
im Saale der Restauration zum „ Grünen Berg" abgehalten
wurde . Aii der Hand einer vom Verband badischer Eisen¬
bahner herausgegebcncn Broschüre gab Redner ei » anschau¬
liches Bild von den Arbeits- und Lohnverheltnisien der im
gesummten badischen Eisenbahnbetriebe beschäftigten nicht etat¬
mäßig angcstellten Bediensteten und Arbeiter . Es war
daraus zu ersehen , daß die Entlohnung dieser Leute nur in
geringem Maße der Schwere und Verantwortlichkeit ihres
Dienstes entspricht , und daß ihre gcsammten Arbeitsvcrhält-
nissc verbessert werden müffcn , wenn nicht die Sicherheit
des Personen- und Güterverkehrs und der Eisenbahnbetrieb
überhaupt darunter Roth leiden soll . Von der Verbands-
leitung wurde dcßhalb in diesem Betreff eine Petition an
die beiden Ständekammern gerichtet , die ohne Zweifel eine
günstige Aufnahme finden wird , da die Wünsche und
Forderungen der Eisenbahnarbeitcr mindestens ebenso gut
begründet seien wie das seit einer Reihe von Jahre» immer
wiederkehrende Verlangen der Herren Beamten nach Ge¬
haltserhöhung. Der anwesende Präsident des Verbandes
badischer Eisenbahnarbeitcr und -Bediensteten schilderte die
Entstehung und bisherige Entwickelung des Verbandes,
betonte die Nothwendigkeit der berufliche» Organisation und
forderte die im Arbeiterverein befindlichen Eisenbahner zumBeitritt in dieselbe auf. Beiden Rednern wurde von der
aus über hundertfünfzig Mitgliedernbestehenden Versammlung
reicher Beifall gespendet , während Herr Vizepräses Epp
ihnen den Dank deS Vereins ausjprach . Weiter machte der¬
selbe die erfreuliche Mittheilung , daß sich am vergangenen
Samstag hier eine auf christlicher Grundlage beruhende
Gewerkschaft der Metallarbeiter gebildet hat, welcher
in Bälde auch eine solche für die Holzarbeiter folgen
wird . Unter lebhaftem Applaus der Versammlung wurde
dann noch von Seiten der Vorstandschaft bekannt gegeben,
daß der Gesammlausschuß eine Eingabe an das Hochw.
Erzbischöfl. Ordinariat in Freibnrg gerichtet habe , in welcher
der Verein sein tiefes Bedauern über die von kirchenfeind¬
licher Seite ausgehenden unerhörten Angriffe auf die Person
und Wirksamkeit des hochw . Vereinsprascs Herrn Kaplan
Epp ausspricht , dessen segensreiche Vereinsthätigkeit hervor¬
hebt und um die Vergünstigung bittet , den Herrn Kaplan
noch recht lange an der Spitze des Vereins wirken zu lassen.
In einer hieran geknüpften Bemerkung wurde auch mit
Genugthunng der glanzenden Rechtfertigung gedacht, die dem
so ungerecht verfolgten Herrn von berufener Seile im „Bad.
Bcob .

" zulheil geworden ist , und das Bestreben zum Aus¬
druck gebracht , dem Herrn Präses durch umso größere
Dankbarkeit und Zuneigung im Verein einen Ersatz zu
bieten für den Undank und all ' die Unbill , die er in Aus¬
übung seines schwierigen Berufes als Religionslehrer er¬
fahren mußte .

v. 8t. Vortragsabend . Herr Hofschanspieler Fritz
Herz hat auf Montag, de» 19. d . M. einen „ Vortrags -
Abend " im Musenmssaalc veranstaltet, auf welchen wir
jetzt schon anfmerlsam machen wollen . Herr Herz wird
Dialekt- Dichtungen ernsten und heiteren Inhaltes rezitiren ,
von Anzengruber , Rosegger , Siielcr er . Bei der Tüchtigkeit
und Beliebtheit dieses Kiinstlcrs wird wohl kaum an einer
lebhaften Betheilignug des Publikums zu zweifeln sein , und
wird der Abend jedenfalls sich unterhaltend und interessant
gestalten .

O Herr Rechtsanwalt Mathris lvurde an Stelle
deS verstorbenen Rechtsanwalts Tr . Regensburger znm
Fiskalanivalt am Tbcrlandesgericht ernannt.

O Religiöse Borträge für Männer werden gegen
Ende des laufenden MonalS in der Liebfranclilirchc hier
durch den hochlo . Kapiiziuerpater Benno aus Aitötling
gehalten werde» . s>fitfjereä ivird noch bekannt gegeben.-ft Schlaganfall . Gestern Nachmittag 4 llhr erlitt ein
in der Diirlacheistraße hier wohnhafter Schlosser in seiner
Wohnung einen Schlaganfall. Er wurde in cinein Krantcn-
lvagcn in das städtische Krankenhaus verbracht .

Aus dem (Kerichtssnal .
Karlsruhe , 7 . Mürz.

E . Schöffengericht vom 6 . März. Das Schöffengericht
unter dem Vorsitze des OberamtsrichtcrSRibstcin erließ
folgende Urtheile : Taglöhncr Felix Graje wsky hier lvegcn
Körperverletzung 6 Woche » Gefängnis ; . Tapezier August
GricShaber hier wegen Sachbeschädigung 10 M . Geld¬
strafe . Knecht Josef Rothbrnst ans Mannheim wegen
Bedrohung 3 Wochen Gefüngniß. Blechner Heinrich Koni
hier Ivegen Hansfriedeiisbrnchs und Körperverletzung ztvci
Monate Gcfäuguiß. Student Albert Krattingcr hier
ivegen Sachbeschädigung 20 M. Geldstrafe . Schüler Emil
Gwinner hier 3 Wochen Gcsängnis ; und Mechaniker Her¬
mann Renz hier 2 Wochen Gefängnis ; wegen Anstiftnng
zum Diebstahl , Hehlerei und Unterschlagung . Kernmacher
August Kno bloch ans Kniclingen wegen Körperverletzung
1 Monat Gefängiiiß. Kaufmann Karl Latcndorf aus

cucrSborf wegen Unterschlagung 1 Monat Gefüngniß .
Gypser Friedrich Hülscr ans Jgclschlatt und Gypser
Friedrich Graf ans Obereggenen wegen Diebstahls je ztvci
Wochen Gefüngniß. Schlosser Andreas M e i s c r aus Michcl-
bach wegen Betrugs 4 Wochen Gefängnis; . Ziegler Johann
Benz aus Köutpen tveggcn Bettels, Laudstkeicherci, Wider¬
stands und Beleidigung 6 Wochen Hast, 2 Monate und
2 Wochen Gefängniß. Fnhrknecht Adam Bctzga ans Sins¬
heim wegen Ruhestörung , Beleidigung und Widerstands
5 Tage Haft, 1 Monat und 2 Wochen Gefängnis ; . Blechner
Karl Herold hier wegen Unterschlagung 6 Wochen Ge¬
fängnis ; .

E . Strafkammer . Tagcsordnung der Straf¬kammer I ans Donnerstag , de » 8 . März , Bor¬
mittags 9 Uhr : 1 . Wilhelm Rommel ans Ludwigsburg
wegen Diebstahls und Betrugs ; 2 . Katharine Fischer ,
geb . Hoffmann , aus Schlösselwnld tvegen Diebstahls ; 3 . Karl
Mondt aus Frechen wegen Betrugs ; 4. Adam Wett ach
ans Hohensachsen ivegen Betrugs ; 5 . Karl Maisack aus
Bürg wegen Bedrohung ; 6. Josef Schwab ans Psaffcu-
roth wegen Gefährdung eines Eiscnbahittransports ; 7 . Hein¬
rich Roth aus LicdolSheim wegen nitcrlanblerAusspielung;
8 . K . F . Müller aus Langensteinbach u . Gen . tvegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht ; 9 . Siegfried L o n d o it ans Hamburg
tvegen Bettels und Landstreichcrei .

*
Mannheim , 3 . März, lieber einen achtjährigen

Prozeß wgen 2 Mark berichtet der „ Mannheimer Gcn -
Anzeigcr " . Den Prozeß hat im uahegelegeiic» Mörsch ein
Arbeiter gegen einen Landwirth tvegen eines Lohnanspruches
von — 2 Mark führen müssen . Der im Jahre 1893 an
einer Dreschmaschine beschäftigt gewesene Arbeiter Johannes
Latsch hatte an den Landwirth Jakob Blatte für das ihm
übertragen gewesene Ausdreschcu von Getreide eine Lohn¬
forderung von 2 Mark. Blatt lehnte die Zahlung ab, weil
Latsch nicht von ihm, sondern von dem Besitzer der Drcsch-
niaschine zu entlohnen gewesen sei . Ans die von Latsch an¬
gestrengte Klage erkannte das Amtsgericht Frarikciithal ,uachdenl it , der Sache nicht weniger als dreizehn Verhand¬
lungen staltgefnndcn hatten, die Berechtigung des Anspruchesdes Klägers und die Vcrpslichtmig des Beklagten zur Zah¬
lung von 2 Mark an den Kläger a» . Mit diesem Anspruch
gab sich Blatte nicht zufrieden . Er rief die Entscheidung
des Landgerichts an . Vor diesem haben , veranlaßt durch
fortgesetzt neue Einreden und Anträge der Parteien nicht
weniger als dreißig Verhandlitngcn stattgcfundcn , ehe die
Sache eudgiltig zu Gunsten des Klägers entschieden werden
konnte . Die Kosten, die dem hartnäckigen Beklagten durch
den langjährigen Prozeß erwachsen sind, beziffern sich ans
niehrere hundert Mark. Der Kläger hat die ihm zngebilligtcn
2 Mark der Ortsarmcnkasse überwiesen .

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 6 . März. In Folge einer Pnlver -

explosion in der Spandauer Pulverfabrik ist gestern das
Trackeuhaus in die Luft geflogen . Menschen wurden
nicht verletzt.

* * Hannover , 3 . März. Die Frau cincs Gasarbciters
hat ihren betrunken nach Hause gekommenen Mann , 2 Kinder
und dann sich selbst durch Beilhiebe rcsp. Messerstiche ge -
t ö d t e t.** Geestemünde , 5 . März. Die Fischdampfer
„ Amalia" und „ Grete " sind von ihrer Fangrcise nach der
Nordsee nicht hcimgekchrt und sind ohne Zweifel während
der letzten Stürme untergegangen . Die Schiffe hatten
eine Besatzung von je 10 Mann .

** Wien , 5 . März. Aus verschiedenen döhmijchc»
Orten wurde von Erdrutschungen berichtet, welche in
Folge des starken Regengusses in den letzten Tagen statt -
fanden . Oberhalb der Gemeinde Klappai gcricthcn größere
Erdmassen in Bewegung . In Unterrotschow stülpten
vier Häuser und ein Theil der Friedhofsmauer in Folge
der Erdrutschungen ein .

* * Wien , 6 . Mürz. Ans verschiedenen böhmischen
Orten wird von Erdrutschungen berichtet , die in Folge
der starken Regengüsse in den letzten Tagen ausgetreten sind .* * St . Petersburg , 6 . März . Die Flachsspinnerei
und Säckefabrik der hiesigen Firma Brandt u . Ko. inHe -
lenki (Gouvernement Wladimir) ist abgebrannt . Der
Schaden wird ans 900,000 Rubel geschätzt . Die Fabrik be¬
schäftigte 5000 Arbeiter .** Kairo , 5 . März. Gestern meuterten 70 Sträf¬
linge in dem unweit von hier gekegenen Gefängniß von
Tourah . Zur Uebergabe ausgcfordert , weigerten sie sich ,
worauf die Wache eine Salve abgab . Dabei wurden fünf
Gefangene verwundet , darunter zwei tödtlich . Die
Uebrigen ergaben sich alsdann .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz «
Osfonteirr, 6. März. Lord Roberts meldet von

hier : Natal ist, wie General Bnller meldet, vom
Feinde so gut wie geräumt . Die Buren ließen einige
Anibulanzen mit Kranken und Verwundeten zurück.

Colesberg , 6 . März. Die Buren halten noch
immer die Höhen des südlichen Ufers des Oranjeflnsses
besetzt . Keine Brücke wurde bisher zerstört. Die Züge
können ungehindert bis nach Achtertang verkehren.

Kapstadt, 6 . März. Es sind bereits 3660 ge¬
fangene Buren von Paardeberg hier eingetroffen.

Brüssel, 6. März. Guten Nachrichten zufolge trat
in dem Vormarsch der Engländer ans Bloem-
fontein eine Stockung ein . General French , welche
niit seiner Kavallerie bereits am 26 . Februar gegen

Bloemfoiltein vorrücken sollte , ist daran dirrch d« DivisionDewet verhindert worden. Die englischen Divisionen
Gataere und Brabant rücken vor , während General
Bnller durch die Pässe der Drakenberge anfgehatten ivird.

Neueste Nachrichten .
Bayreuth , 6 . März. Bei der ReichstagSersavwahl

erhielt Friedet (Bauernbündler ) 6441 undFranck Soe .)
4047 Stimmen . Die ansstehenden Wahlbezirke find be¬
langlos. (F. Z .)

Wien, 6 . Mürz . Das „ Vaterland " veröffentlich eine
Zuschrift seines ungarischen Mitarbeiters , worin dieser
das Blatt ermächtigt, das; es von ihm die Nachrichten
über den Banffy '

schen Wahlfonds erhielt und sich bereit
erklärt, hierfür mit Waffen einzustehen . Das Watt , das
den Rainen des Mitarbeiters nicht nennt, bemerk !, es
werde zu einer so schweren Sünde nicht de« Anstoß
geben und erklärt netierlich , es habe sich der Richtigkeit
der Thatsache versichert , daß für die unterbliebenen 1898er
Wahlen durch Banffy ein Fonds gesammelt fei, der
aber dessen Nachfolger nicht übergeben wurde.

Sydney, 6 . März. Heute ist der vierte Todesfall an
Pest vorgekommen .

Mviltgomery (Westvirginia), 6. März. Bei einer
Explosion der Redatschgruben heute Vormittag wurden
70 Personen verschüttet . Bisher wurden von den in
den Redatschminen Verunglückten 40 als Leichen ge¬
borgen.

Hände ! ,nnd Verkehr»
Mannheim , 6 . März . (Effekten -Börse .) An

der hcnligen Börse vollzogen sich Umsätze in Oberrheinischen
Bank- Aktien zu 125 pEt . und Mannheimer Lagerhaus-Aktien
zu 11 !» pEt . Nachfrage bestand für Aktien der Aktien- Ge-
scllschafl für chem . Jndilstric zu 12l pCt., Badische SchiKsahrlS -
Asscliiranz-Akticn zu 525 Mk. und für Aktien der Gesellschaft
für Scitindustrie zu 179,50 PEt. Sonst notircn : Pfälzische
Hypothckeii- Bank - Akticn 163,25 B . Bereinigte Krcidnrger
Zicgelwcrke 121 B.

Frankfurt a. M . , ti . März . (Schlutzknrie l Uhr 45 Al.),
Wechsel Amsterdam 168 .85 , London 268 .77, Paris 81 .25,
Wien 84 .25 , Italien 75 25 , Privatdisk . 5 /8, 4° /« Deutsche
Rcichsant . (abg . 3 ' /,) 97 .05 , 3h» Deutsche Rcichsaul. 86.95/
B / a Preutz . Konsols (abg . 3 '/,) 96 .90 , 31/*0 « Baden in
Gulden 95 .20 , 3 '/» °/o Baden in Mark 95 . 10. 3*/*% de.
95 .05, 3 % do. 4896 84 .75 , 5 0/0 Italiener — , Oesterr .
Goldrente 99 .90 , Oesierr . Silberrente 98 .40, Oeste» . Loose
oou 1886 137 .70, 4°/ 0 Portugiesen — .—, Berliner Hand.»
Äcsellsch . — .—, Danastäbter Bank — , Deutsche Bank
212 50 , Dresdener Bank — , Badische Bank 123 —,
Rhein . Kreditbank 143 .30 , Rhein. Hypoihelenb . 164.4», Pfälzer
Hypothekenb . 163 .— , Oesierr . Länderb. 118.— , Schwetz - Eenttal
145.50, Schweiz . Nordost 93 .10, Schweiz . Union 80 .90, Jura - s
Simpl on 90 .20 , Bad. Zuckerfabrik 75.10, Harp. — >
Nordd . Lloyd 124.50, Hamb . - Amerika 128 . 10, Maschiuen -
fabrik Gritzner 192.20 , Karlsruher MaschinenfabKk 269. —.
La Veloce St .-A . Le. 59 .50 . Tendenz : Fest.

Frankfnrt ( Mai »), 6 . März . (Abendbörst .) Kredit-
aktien 235 .50 b . Diskonto - Kommandit 197 .60 ». Dres¬
dener 165 .40 b . Handelsgesellschaft 173 .40 b . Bochnmer
278 .70 b . Harpcncr 230 .80, 231 b . Geisenkirchrn 213 .75 b .
Schlenk 125 .75 b . Hilpert 127 b . Ehem . Albert 1«« b.
Earo- Hegenschcidt 182 .90b . Dürkoppn. Ko. 118 .50b. Nürnberg
Fürther 215 .25 b . Lanrahntte 275 .70 b . Staatsb . IS9 .70 b.
Lombarden 29.40 , 29.50 b . Gotthard 143.45 b. Central
145 .15 b .. Nordost 93 .05 b . Union 80.75 b . Jura -Gimplon
90 .20 , 89 .90 b . Italiener 94 .80 b . Spanier 69 .40 fr. Por¬
tugiesen 24 .30 , 20 b .

Magdeburg , 6 . März . Zuckerbericht. Kornzuckrr exil .
88 Proz . Revdement 10 .80—10 .95—, Nachprod . exkl . T& Sßwj.
Reud . 8 .40—8 .60— . Stetig . Brottafflnadel . 24 .- '
Brottaffin . 2 . 23 .75- , Raffinademit Faß 23 .75,- 34.25,
Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .25 — , — .— . Stetig . Rohzucker
I . Produkt Transits f. a. B . Hamburg für März 3.87,50 G.
9 .92,50 Br ., «it April 9 .92,50 G ., 997,50 Br. für Mai
10 .— G ., 10 .02— Br., für August 10. 17,50 G . 10.2».— Br .,für Oktober -Dezember 9.42,50 G ., 9 .45, — Br . Ruhig.Berlin , 6 . Mörz . Spiritus 50er —.—, 70er 47 .7V .

Hamburg , 6 . März. Kaffee good average Samo«. Schluß-
kurse für Dlärz 36 .75 Pf ., für Mai 37 .50 Ps .

Karlsruher Slavdesbuch - Auszüge .
E h e s ch l i e h n n g : 6 . März . Gustav Störs Iran Men-

zingen , Bäcker hier , mit Marie Hartman» von Bietigheim.Geburten : 28 . Februar . Karl Otto Wolfgang, Vater
Franz Kraschntzki , Oberstabsarzt. — 1 . Mürz. Hermine ,
Vater Karl Koch , Hoflakai . — 2 . März . Luise Margaretha
und Friedrich Hans , Zwillinge, Vater Rudolf StoL Gold-
arbciter. - Camilla Toni Paula, Vater August Schwendet,
Holzdrcher . — 3. März. Otto Erwin , Vater Max Hauser ,
Corpsdiener. — 5 . März. Ludwig Johann , Vater Peter
Seiler , Bahnarbeiter. — Maxiinilian Karl, Vater Blaximstian
Josef Zimmermann, Bäcker.

Todesfälle : 4 . März . TheresiaKoelble, alt 5« Jahre,
Ehefrau des Knchcnkontrolleurs Josef Koelble . — Heinrich,
alt 11 Monate 18 Tage, Vater Adolf Zimmermanu. B-icchner.
— Anna Hechinger, alt 28 Jahre, Eheftau de« Hochbau-
Assistenten Hugo Hechinger. — 5. Mürz. Luise Henrich alt
49 Jahre, Wittwe des Stadtpfarrers Friedrich Hearict. —
Marie , alt 1 Jahr 1 Alonat 17 Tage, Vater Heinrich Ebcrlc ,
Gypser . _

Großh . Hoftheater .
Freitag , den 9 ., Abth . B ., 40 . Av .-Vorst . Klein« Preis»:

Eingetretener Hindcrniffe wegen statt „Graf Königsmark " :
gpuM ieu Lergerar, romantische Komödie in 5 Akten von
Edmond Rostant, Deutsch von Lndivig Fulda . Anfang
7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Tageskalender .
Mittwoch , den 7. März.

Katholischer Mäuncrvcrcrn „Constantia"
. Halb 8 « h. Brr-

einsabeud .
Bad . Lcib -Grcnadiervcreili . Halb 9 Uhr Zusamnteukunst in

der Burg Hohcnzollern.
Gartenbanvereiu. 8 Uhr NionatSversaurwlnvg. Saal 3, ;

Schrempp. ,
Gesangverein Gcnuania . Halb 9 Uhr Probe für S. Baß ,

9 llhr Gesammtprobe .
Karlsruher Khnologenklub . H . 9 Uhr Havptt-ers. im Pn >q

Karl.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Neptun. Halb 9 Uhr Schwimmabend im FricdrichSbad .
Stenographenverein Stolze-Schrey . Halb 9 Uhr Praktiker¬

übung Markgrafenstratze 41 .
Stenotachhgraphie. Halb 9 Uhr Uebungsabend im Lokal .
Schachgesellschaft. Halb 9 Uhr UebungSabend im » aiferhof .
Verein ehem. Prinz Karl-Dragoner. Halb 9 Uhr Znjammrn-

kunft im Cafä May .
Vcloklnb Alerkur . 9 Uhr Generalversammlung i« Prüq

Karl.

Kirchenparamente ,
Fahnen nnd Kirchenwäsche

empfiehlt solid und stilgerecht
Rudolf Dischler, Paramentenstickerei, Freibnrg i . B.

Zahli eiche Anerkennungsschreiben.



Des Allmächtigen unerfvrsch - 1
licher Wille war es , unseren
innigstgeliebten Sohn und i
Bruder ,

Keirnich chocker ,
gestern Abend 10 Uhr , nach
kurzem, aber sehr schwerem , mit >
rührender Geduld ertragenem I
Leiden, versehen mit den hei - !
ligen Sterbesakramenten , im !
Alter von ll 1/^ Jahren, in eine j
schönere Heimath abzurufen.

Karlsruhe, 7 . März 1900.
Jin Namen der tieftrauernden |

Hinterbliebenen :
Karl (Hocker , Oberschaffner.

Die Beerdigung findet am Frei - !
tag Vormittag ' /»12 Uhr von der j
Friedhofkapellc aus statt .

Trancrhans : Kroneustratzc 53 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
Galten, Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und
Onkels,
Leopold Benkert ,

Slcchnermcister und Installateur ,
sowie für die überaus reichen
Kranzspenden und zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir hierdurch unser»
verbindlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank deil hochw .
Herren Geistlichen der Lieb-
srauenkirche und den Ehrw .
Barmherzigen Schwestern des
St . Bernardushauses für ihre
aufopfernde Pflege, sowie der
Verewigung Karlsruher Blech¬
nermeister, der verehrt . Turn-
geseüschaft, dem kath . Arbeiter¬
verein und der Bürgergesell -
schaft der Südstadt .

Karlsruhe, 5 . März 1900.
Margarethe Benkert ,

geb . Heil mann.

Württemberg .
L ' beramtsstadt Biberach .

Das Scherrich v . Zuerdorf'sche
Studien - Stipendium für hiesige
kath . Patriziersöhne pro 1899/1900 ,
im Betrage von 220 Mark, wird
hiermit zur Bewerbung ausge¬
schrieben . Meldetermin 3 Wochen.

■Den 7 . März 1900.
- Hmichv.Mrdo >sschMrwil 1tililg.

Ackermann.

Halismnlichililg.
Auf dem etwa 10 Minuten von

der Stadt Oppenau (Renchthal)
entfernten sog . Nordivasserhof im
Lierbachthale ist das rechts an der
Straße nach Allerheiligen gelegene
Wohnhaus mit 5 geräumigen
Zimmern sammtZugehör , laufen¬
dem Bemmen und großem Haus¬
garten alsbald oder für später ans
Jahre hinaus zn venniethen .

Das Haus eignet sich vermöge
seiner landschaftlichbevorzugten und
gesunde» Lage besonders als Wohn¬
stätte ffk erholungs - und ruhe-
bedürftig« Leute.

Miethliebhaber wollen sich an die
Unterzeichnete Stelle wenden.

. Oberkirch , den 5 . März 1900.
KathMchr „ „ ■
. Heizmann .

3000 Ulk . ,
auch in Theilbcträgen , werden für ein
rcntabtesUntcrnchmen von einem tüchtigen •
Geschäftsmanne gegen gute Bürgschaft
aüfznnehmen gesucht .

Gefällige Offerten bittet man in der
Êxpedition dieses Blattes unter Chiffre !
A . ü . niederznlegen. I

Herder ’sche Verlag shandiang , Freiburg im Breisgan ,
Durch die Outerzeichnete zu beziehen:

Die Berichte über Rompilger ans dem Frankenreiche bis
ZUm Jahre 800 . Vou Dr. Joseph Zettinger. Lex . - 8°. (XII und
112 S .) M . 4.

Bildet dis XI . Supplementheft der „Römischen Quartalschrift für christ¬
liche Altertumskunde und für Kirchengeschichte“ .)

Mittheilungen aus dem Archiv des deutschen National¬
hospizes 8 . Maria dell ’ Anima in Rom . Ais Festgabe zu des.«™
SOüjährigem JubilSum dargeboten von Dr . Franz Nagl und Dr. Alois
Lang . (Lex . 8°. (XXVtlI u. 156 S . ) M . 5.

( Bildet das Xll . Supplementheftder „ Römischen Quartalschrift für christ¬
liche Altertumskunde und für Kirchengeschichte“ .)

Freiburg im Bissau . Literarische Anstalt
uml deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstrasse 34 .

mmmmmammmKammaaBrnmam
Kerder ' fche Dertagshandtung , Iirciöurg im Brcisgau .

Soeben sind erschienen und durch die tln terzeichuctc zu beziehen :

ßathrein, Wctor, 6 . ,7..
Religion und Moral L .

' rrLLÜ .
'L

Verhältnisses der Moral zur Religion , gr . 8" . «VI u . 142 S .) M . 1 .90.
( Zugleich als 75 . Ergünzungshcft zu den „ Stimmen aus Maria -Laach "

erschienen.)

Krose , H. A . , 8 . J.,
DerEmfluhderKonfeffionaufdieLittlichkeit.

Nach den Ergebnissen der Statistik . 8°. (Yill h . 102 S .) M . 1 .

Frciburg « sen-M . LitemW Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Die schönste Taschen -Uhr
ist die mit der Marke

JE . K .“
Fabrik - Lager

der Bemoutoir „Extra“
Goldene Medaillen
der Ausstellungen:

London 1884.
Paris 1889.

Antwerpen 1895 .
Genf 1896.

Echappement & Finlssage .
I . Qualität .

Zifferblatt farbig oder
welss .

Prächtige Dekoration.

Speoialität
in feinen Anker - Remontoirs , Ciironometre «.

Chronographen , Repetir - Uhren etc.
unter mehrjähriger Garantie zu bekannt billigsten Preisen

bestens empfohlen von

Eliten Klingele , Uhrmacher ,
FirbprinzenstrKse 26 , beim Ludwigsplatz .

LcholWr lilnnncrafifin Larlsruhr (OillinM .
Am Donnerstag , den 8 . März , Abends ’/*» Uhr , findet imVereinS -

lokal (Kronenhalle ) , Kronenstraße 3,
Bereinsversammüntg mit Wocheitruildschau

statt , wozil wir unsere verehrlichen Mitglieder frenndlichst einladen .
Der Vorstand .

Nalurheilverein Karlsruhe .
Donnerstag , den 8 . März , Abends 8 ' Z Uhr , im Saale

des Hotel Monopol , gegenüber dem Hauptbahnhof ,
• • > r * '■€ Lhi j
v ff

von Herrn Dr . med. Max ESölun von Friedrichsrvda i / Thr.
über

„die Erkrankung des Herfens nnd dejstk naturgemäße BtlMdlurrg
"

,
wozu unsere verehrlichen Mitglieder und Anhänger unserer Sache
hiermit höflichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Beicht - und Kommunion -Zettel
mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blanem Papier Mk . 2 .—,

.. weißem „ 2 .—,
„ „ ohne ,, n h hm

ohne „ und „ n n h n 1 .
pro 1060 Stück liefert schnellstens

Die Suchdruckerei der Äktiengesevschast „Sadenia " in Karlsruhe.

Kaffee ,
frisch , selbstgebranitten ,

la Mischungen,
ä Mk. 1 .—, 1 .20, 1 .10, 1 .60, 1 .80,

2 .— per Pfund ,
Malzkaffee ,

20 Pfg . per Pfund .

Tliee :
Seelig <& Blille ’ s russ . und

engl , nischuiijj ,
if . Souclion <j mit Blüthen ,
ff . J *ecco .

€ acao :
Kasseler SIaferca «*ao ,
Bensdorp » lioll . Cacao ,
.ttaggi ’s ; Friih » tnckM -

ftlntcn -Cacao .

Hülsenfriichte :
Kebsen , ganz,

dto . gespalten,
dto . grüne ,

Linsen ,
Bohnen , weiße,
Grünkern

Käse :
Camembe ts ,
Ifnimentlialer ,ItalsinkiiHe ,
Kaiserkäne ,
Friihstüekskä <«e ,
Appetitkäse .

Fisclie :

Vollheringe ,
Biemiarcklicringe ,
Rollmops ,
Oelsardincn ,
Sardellen .

Diverse .
Aprikosen ,
Dampfäpfel ,
K r a nss fe i geil ,
Zwetschgen .

Täglich frische
Wkrtheimer Wnrstniaarkil.

Ir» tftoliniil und
Nixzaer Olivenöl .

empfiehlt

Engen Helft *
Nachflg . ,

Theodor Martin ,
6 Karl - Friedrichstraße 6 (Ecke Zirkel)

Gefl . Bestellungen jederzeit frei in 's Haus geliefert .) J
Die groffartigste Answahl von

Corsets
für Grst - Communieantiimen

sowohl in allen farbigen , wie auch gemusterten und geblümten Stoffen , nur modernste Fa ^ons,
welche den Körper in keiner Weise beengen, findet man das Stück zu Mark 1 .—, 1 .50 , 2 .—,
2 .50 , 3 .— und höher bei

fr

fr
fr

A . L f C A
jktzt 100 iiatfrrfltabe 100 ,

Hrößles Special - Helchäft für Gorsels- und Damen-Hlnterröcke.

überaus großer Auswahl ! In solidesten Fabrikaten ^
In tadellosem Schnitt nnd bester Verarbeitung !

Coinmunicanten -Anzüge ,
Cheviot , Min , Diagonal, finntntpiit,

ä M . 12,- , 9« . 13 .5», UW . 15 . , M . 17 .- , M. 18.5», » { . 20.- ,
M . 22 .5» , M . 25.- . M . 27 .5»,

empfiehlt

n ,
Speeialgeschäst siir

Fertige Herren - und Knabeu -Garderobe
mit streng testen Vertc-mtspreisen .

Fächer
jeder Art

aus Federn . Crepe , Gaze ,
Spitzen , Atlas etc .

in reicher Auswahl bei
Friedrich Bios ,

Grösst . Hoflieferant ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Karlsruhe .
Neumontirungen ebenso Reparaturen

werden prompt besorgt.
Perusprech - Anschluss Nr. 213 .

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger Manu , der Lust hat ,

Mechanik und (Optik zu erlernen ,kann zu Ostern als Lehrling unter
günstigen Bedingungen eintreten .

Optische
Kmil Willer ,

Kaiserstraste 82 a.
■ naHnBB &MMmnnmH

VttKtlMNg Mit öavlUbr'ljtN.
Die Arbeiten zum Neubau eines

Schulhauses hier sollen im
Wege schriftlichenAngebots , welches
nach Prozenten des Voranschlags
zu berechnen ist, vergeben werden:

vcrnnschtagt zu
Mk.

1 . Erdarbeit 1913 . 50
2 . Maurerarbeit 14853 . 54
3 . Gypserarbeit 1177 . 65
4. Steinhauerarbeil 2756 .93
5 . Zimmerarbeit 3679 . 19
6 . Schreinerarbeit 3713 .73
7 . Nollladenarbeit 540 .50
8 . Glaserarbeit 833 . —
9 . Schlosserarbett 864 .80

10 . Eiseulieferung 1731. 30
11 . Blechnerarbeii 769 . 65
12 . Maler- und Anstreicher¬

arbeit 1005 . —
Pläne , Kosteuvoranschlag nnd

Arbeitsbedingungen können auf dem
Rathhause eingesehen werden und
sind Angebote mit entsprechender
Ansschrift versehen, bis längstens
20 . ds . Mts. , Abends 6 Uhr, bei
Unterzeichneter Stelle einznreichen .

Neichenbach . Amt Ettlingen , den
6 . März 1900.

Das Bürgermeisteramt .

Liesttlmg von GrenAkinen.
Die Lieferung von 300 Stück Grenz¬

steinen soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und mit cntspredicnder Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag , den 1» . Marz 1900,
Sormiiiigo 1» Ahr,

beim städtischen Tiefbanamt einzureichcn,
woselbst Zeichnung und Bedingungen
sowie die Bestiiumundcn für Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen für die
Stadt Karlsruhe zur Einsicht anfiiegen ,
nnd Angebots - Formulare abgegeben
Iverden.

Karlsruhe , den 1 . März 1900.
Städtisches Fiefvauamt .

Vttgkbmg von Gewslbe-
bauten.

Die Ueberwölbiing des Laudgrabens
bei Mühlburg (ca . 81 laufende Meter )
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschloffc »
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag , de« 1» . Mär ? 19»»,
Aormiiiag » hall 1» Ahr,

beim städtischen Tiefbauamt cinzurcichen,
woselbst die Zeichnungen und Beding¬
ungen , sowie die Bestimmungen über
Vergebung von Arbeiten und Licfcr -
nngen für die Stadt Karlsruhe zur
lsünsidit aufliegen und Angebots¬
formulare verabfolgt werden .

Karlsruhe , den 1 . März 1900.
Städtisches Kielvauamt.

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger Mensch» welcher Lust hat ,

die Bau - und Möbelschreinerci
zu erlernen , findet Stelle bei

Ferdinand Doldt ,
Ledanstratze 12 , Stadttheil Mühlburg .
d^Lesncht wird für ein Mädchen vom

Lande (Waise , 15 Jahre alt ) Stelle
bei kathol . Familie , in der eS in allen
häuslichen Arbeiten unterrichtet wird .
Liebevolle Behandlung Hanptbedingnng .
Näheres Llamcastraste 17 , i« Laden.

Ein (Lehramtskandidat wünscht
Wohnung bei einer Familie mit
Kindern , wo er Gelegenheit hätte , deren
Aufgaben ftir Mittelschulen zu überwachen .
Offerten mit Preisangabe befördert die
Expedition dieses Blattes unter Nr . 433 .

I>ie sehr villigen, jedoch aösokut sesten Preise sind aus jeder Ktikette deutlich
aufgedrnckt .

M 1870 -71
verkaufe unter Garantie , echte, tadellose

stWWu . deuWWOn ,
Säbel , Pallasche , Lanzen , Panzer ,
Tschakos, Helme , Epaulettcs , Gewehre
tind sonstige Armaturen .

© . Wolf ,
Schillerstraße Nr . 23 .

Der Bedarf an Wäsche für das
Städtische Vierordtsbad hier soll
im SudmisllMSlvegc
vergeben werden und zwar :

Leineniücher , Badetücher , Handtücher ,
Badehosen , Bademäntel , Badcschürzen,
wollene Bettdecken , Badeanzüge und
Badehemden für Damen und Wäsche
für Personal re .

Verzeichnis über Anzahl und Gröstc,
sowie nähere Beschreibung der einzelnen
Wäschestücke und Lieferungsbedingungen
k . liegen auf dem Bureau der unter-
zeichncten Verwalinng zur Einsicht auf .
Gefl . Offerten mit Muster wollen ver¬
schlossen tind mit geeigneter Aufschrift
versehen bis längstens den 10. ds . Mts . ,
Nachmittags 5 Uhr , anher cingereicht
werdett .

Städt. Hkierordtbadverwaltung
Garlenstraste Nr . 1 .

H o f ft 1 11 e r .

ffienzer’s
Griechische Weine.

Bitte verlangen Sie meine
reicbillustrierte Preisliste .

J . F . Heiner ,
Neck argem ünd .

— —— — —
Katholischer Arbeiterverein

Karlsruhe .
Donnerstag , 8 . März , Abends 8 Uhr,

findet im Eafö Noivack Äusschußlltziing
statt , wozu um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gcrichtssaal :

Hermann Bastler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - nnd
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Verlag der Aktien«
geseüschait „ Badenia " in Karlsruhe

Adlerstraße 42.
Heinr ich Vogel , Direklor .
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